
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

160 (15.6.1920) Erstes und Zweites Blatt



in Karlsruhe frei insHa « »
geliefert monatlich 4.60 Mk.
an ten Ausgabestellen ab¬
geholt monatlich 4L » Mk.
Auswärts durch unsere
Agenturen bezogen 4.M Mk .
monatlich , am Postschalter
abgeholt monatlich4 .40 Mk „
vierteliLhrl . 13.SVMk .. durch
den Briefträger frei ins
Hans gebracht monatlich
4 .7S M . viertelläbrl . 14.2SMt.
Verlag , S <hristleit«ng

«nd Geschäftsstelle
Ritteritrahe 1.

Karlsruher Tagblatt
« »»eis « » : .die S aesp . Nonvareillezelle

oder deren Raum »I lokal
1.40 M . d , auswärts 1 .M Mk .
Reklamezeile ö.— Mk .. a»

erster Stelle V.S» Mk.
Rabatt nach Tarif .
Anzeigen -Annahme
bis 12 Uhr mittags ,

kleinere AnzeigenspätestenS
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsvrechanschlüsse :
Geschäftsstelle Nr. 20S.Verlag Rr. S»7.

SchriitleitungRr .A»« .SS4

Badische Margenzeitung Mit der Wochenschrist
„Die Pyramide " Badische Morgenpost

l

i
Chefredakteur : , Hermann
für Inserate : i . V . Heinr ,

Hermann Weick :
Televh .-Amt

117. Jahrg . Nr . 160. Dienstag , den 13 . Juni 19ÄV Erstes Blatt .

keynes.
Vom Buche des Engländers Keynes , „Die Fol¬

gen des Friedens ", wird in diesen Tagen eine
deutsch « Ausgabe erscheinen . Die Zeitungen
haben eine Reihe mehr oder minder umfang¬
reicher Auszüge gebracht , aber vor allem seine
scharfe Kritik der verschiedenen Punkte des Ver -
sailler Schand- und Widersinnsfriedeus , sowie
seine konkreten Vorschläge , das angerichtete Un¬
heil möglichst zu lindern . Fast noch wichtiger
als die Eindrücke , die er als englischer Mit -
delegierter in Paris von der v" " -sollen
Tätigkeit der Clemencean , Wilson und Lloyd
George erhalten «hat , nnd wichtiger auch als die
praktischen Kolgerungen , die er daraus zu
ziehen versucht , ist das Gesamtbild , das hier ein
kenntnisreicher weitblickender Geist mit ebenso
abgeklärtem wie rücksichtslosem Pessimismus von
der trostlosen Lage Europas gibt . Mit mehr
Recht noch als Oswald Spengler vor seinem in¬
geniösen und ungemein anregenden , aber allzu
gewaltsam systematisierenden Versuch einer
neuen Geschichtsphilosophie Mite der Engländer
vor sein ernstes Mahnbuch den Titel setzen kön¬
nen „Der Untergang des Abendlandes ".

Besonders die einleitenden und dann die
Schlußabschnitte sprechen mit ruhiger , kühner
Offenheit aus , was die Männer des Versailler
Vertrages durch ihre brutale Gewaltpolitik und
eine widerwärtige Rabulistik zu verschleiern be¬
strebt waren , die Erkenntnis , gegen die sich auch
heute noch die Wortführer des nationalistischen
Imperialismus in allen Ländern ebenso heftig
wehren wie die kapitalistischen Trustkönige und
die ehrgeizige Priesterschaft der sozialistischen
Mafsenreligionen . Seit etwa M fahren , sagt
Keynes , sind die kontinentaleuropäischen Länder ,
in erster Linie aber Deutschland , in den Wur¬
zeln ihrer Existenz bedroht . Für England als
Mittelpunkt des britischen Weltreiches besteht
diese Gefahr noch nicht ««mittelbar . Aber auch
ihm mutz sie als Folge weiterer Entwicklungen
und Rückwirkungen von Europa her am Hori¬
zont erscheinen . Das was wir Deutsche bis
1S14 stolz «nd glücklich unseren großen Auf¬
schwung nannten , war nach Keynes ein Treib¬
hausgewächs . so prächtig , aber auch so falsch
und trügerisch , wie es die Menschheitsgeschichte
bisher nicht gekannt hat . Es war abhängig und
wurde es immer mehr von der Nahrungsmit¬
tellieferung der ganze « Well , besonders Ameri¬
kas , die trotz der um 1900 einsetzenden Aus¬
nutzung der afrikanischen Oelfrüchte in dem¬
selben Matze zurückgehen mutzte, wie in jenen
Ueberseeländern der eigene Bedarf schneller als
die Produktion zunahm . Dazu kam, datz die
rasch wachsende Bevölkerung Deutschlands die
fremden Nahrungsmittel durch die Früchte einer
unerhört intensiven Industrialisierung bezahlen
mutzte, wobei es aber auch von Jahr zu Jahr
mehr auf die Konkurrenz der fremden Länder
stietz, von denen es doch zum Teil auch für den
Bezug von Rohstoffen abhängig war . Außer¬
dem aber hatten Industrialisierung , Volksbil¬
dung und Demokratisierung in Mitteleuropa
die allgemeine Lebensführung und die sozialen
Spannungen in einem Matze erhöht , datz nur
eine immer schärfere Nutzbarmachung aller Ener¬
gien und die Aufrechterhaltung eines reibungs¬
losen internationalen Verkehrs dieses künstliche
Dasein auf engem , wenig ertragreichem Boden
weiter ermöglichen konnten .

Es ist besonders charakteristisch, datz der Eng¬
länder Keynes nicht ausspricht , wie für England
ganz dieselben Gefahren bestanden , die es nur
durch eine seit Jahrhunderten bewundernswert
konsequente und auf Jahrhunderte hinaus be¬
rechnende Politik der eigenen ' Eroberung und
Vernichtung jedes zu stark werdenden Rivalen
bisher zu bannen vermochte . Ist es doch in letz¬
ter Linie England gewesen , das den Weltkrieg
entfesselte , ohne freilich diesmal zu ahnen , welche
ungeheure Katastrophe damit " über ganz Europa
hereinbrach , die ihre Auswirkungen früher oder
später auch auf England und die gesamte übrige
Welt haben mutz. Wenn Keynes also den völli¬
gen Zusammenbruch Europas , von Rußland bis
nach Italien und Frankreich , in seiner ganzen
Bedeutung erkennt , so mützte er eigentlich auch
die englische Politik verurteilen , die zu diesem
Kriege geführt hat . Das geschieht aber nur zwi¬
schen den Zeilen , während er ganz offen nur eben
den Gewaltfrieden von Versailles verdammt , den
er nicht als für eine notwendige Konsequenz des
Ententesieges , sondern als Ausfluß der politi¬
schen Verblendung und im Falle Wilsons einer
grotesken politischen Unfähigkeit der leitenden
Staatsmänner ansieht .

Aber mit dieser Begrenzung ist das Buch eine
moralische und politische Tat , weil es eigentlich
zum ersten Male die wirklichen Gefahren , denen
Europa heute gegenübersteht , aufzeigt und neben
seinen ganz bestimmten ersten Heilmitteln wie
Revision des Versailler Vertrages , gegenseitige
Löschung der interalliierten Schulden , Verzicht
Englands auf Kriegsentschädigung und inter¬
nationale Hilfe für Mitteleuropa auch den neuen
Geist predigt , der allein den Untergang des
Abendlandes aufhalten kann . Ohne solchen neuen
Geist , der bei Keynes der eines Philosophen .Politikers und Finanzmannes ist, ist ein Wie¬
deraufbau Europas unmöglich , nachdem der
fünfjährige Krieg das künstliche Gebilde unserer
Industrie - und Maffenzivilisation , das nur bei
einem reibungslosen Weltverkehr nnd Welthan¬
del bestehen konnte , in den Grundfesten erfchüt-

tert hat . Es mutz einen Deutschen gewiß bitter
stimmen , datz gerade von einem Engländer auf
die unbedingte Notwendigkeit einer neuen inter¬
nationalen Solidarität hingewiesen wird , weil
auch bei einer solchen die tatsächliche englische —
oder angelsächsische — Suprematie für die nächste
absehbare Zeit gesichert ist . Aber wir können uns
die Bedingungen , unter denen wir weiter leben

und an die Arbeit gehen müssen, nicht mehr
wählen . Keynes Ansicht hat heute noch nicht die
ganze össentliche Meinung Englands gewonnen ,
aber die Zahl seiner Anhänger wächst , wenn die
meisten von diesen natürlich auch nicht auf
seiner hohen Warte stehen, sondern aus reinem
Geschäftsinteresse verhindern wollen , wie neulich
ein Redner auf dem nordenglischen Banktage

Weitere Versuche.
s . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Nach dem sozialdemokratischen Reichskanzler

Müller ist der Führer der Deutschen Volkspar¬
tei , Dr . Heinze , an der Aufgabe , ein regierungs¬
fähiges Ministerium , d . h . ein solches, das der
Unterstützung des Parlamentes sicher ist , zu bil¬
den , gescheitert . Nach längerem Sträuben hat
nun Herr Trimborn als Vertreter des Zen¬
trums diesen dornigen Auftrag übernommen .
Da die Mehrheitssozialdemokraten aus Furcht
vor den Unabhängigen völlige Abstinenz üben ,
die ihnen aber bei den radikalen Brüdern kei¬
nerlei Schonung verschaffen wird , und da Dr .
Heinze von vornherein auf den Versuch, ein rein
bürgerliches Kabinett zusammenzubringen , ver¬
zichtet hat , weil er von einem solchen keine Halt¬
barkeit erwarten kann , dürfte Herr Trimborn
nun andere Wege versuchen, d . h .. entweder wird
er den Gedanken eines Wirtschaftskabinettes mit
starkem Beamteneinschlag und parlamentari¬
schen Verbindungsoffizieren vorschlagen , wofür
in allen bürgerlichen Parteien Stimmen zu
haben sind, während die Mehrheitssozialdemo¬
kraten doch vielleicht einige ihrer Gewerkschafts¬
führer entsenden würden , oder aber es bleibt
im großen und ganzen bei der alten Koalition ,
die bei ihrer Neubildung gewisse Verpflichtun¬
gen gegen die Nachbarparteien einzugehen hätte
und dafür die Zusicherung einer loyalen Opposi¬
tion bezw - Neutralität für die nächste Zeil er¬
halle « würde .

Herr Trimborn wird sich in seinen vertrau¬
lichen Besprechungen mit den Parteiführern zu¬
nächst selbst darüber klar werden müssen, welcher
Weg am ehesten zum Ziele führt . Datz das Ge¬
bilde , das da schließlich herauskommen wird ,
nicht sehr stabil sein kann , ist vorauszusehen , so
datz Neuwahlen zum Herbst nach wie vor zu den
Wahrscheinlichkeiten gehören .

In einem Mittagsblatt wurde gestern Reichs¬
präsident Ebert beschworen , das Opfer zu brin¬
gen nnd nicht vorzeitig abzudanken . Wie wir
zu wissen glauben , hat Herr Eberl niemals eine
solche Absicht gehabt , sie wäre freilich bedauer¬
lich , da sie die augenblicklichen Schwierigkeiten
nur noch vermehren würde .

Trimborn mit der Kabinettsbildung betraut.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 14. Juni . lWolss.) Der Reichsprä¬
sident hat hente vormittag mit dem Abgeord¬
neten der Zentrumsfraktion , Geh . Rat Dr .
Trimborn , eine längere Besprechung gehabt ,
in deren Verlauf Trimborn die grotzen Schwie¬
rigkeiten der Bildung eines neuen Kabinetts
betonte . Der Reichspräsident ersuchte Trimborn
unter Hinweis aus den Ernst der Lage gleich¬
wohl die Kabinettsbildung zu übernehmen .
Trimborn nahm diesen Auftrag a n.

Die Berkner Abendblätter.
( Eigener DraHtbericht, !

Bcrli « , 14. Juni . Die Abendblätter ergehen
sich in Vermutungen über den weiteren
Verlauf der Ministerkrise .

Die .ZZoss . Ztg .
" bezeichnet es auf Grund von

Mitteilungen aus politisch organisierten Kreisen
als unwahrscheinlich . Saß Dr . Trimborn die
Lösung der Krise durch eine parteipolitische
Kombination erstreben werde . Vermutlich werde
er das wirtsch astspolitische Moment
in den Vordergrund schieben . Im Hinblick auf
die Haltung der Mehrheitssozialdemokraten sei
indes das Scheitern auch dieser Kombination
wahrscheinlich . Als letzte Möglichkeit käme
dann die alte Koalition in Vetracht . Bei
diesem Anlaß hebt das Blatt hervor , daß in den
gestrigen Beschlüssen der Sozialdemokraten ge¬
sagt werde , datz die Fortsetzung der bisherigen
Koalitionspolitik als unmöglich betrachtet werde .
Dieser Beschlutz soll offenbar nicht als eine Ab¬
sage an den Koalitionsgedanken überhaupt ge¬
deutet werden . Vielleicht mutz er , wenn alles
andere versagt , als Ausweg aus der Krise an¬
gesehen werden .

Die „Krenzzeitung " dagegen ist dec Mei¬
nung , datz die Beschlüsse nicht nur die Bete ligung
an einer Regierung , in der die Deutsche Volks -
partei vertreten sei , ablehne , sondern auch einer
solchen mit dem Zentrum und den Demokraten .

Die Konferenz von Spaa .
(Eigener DraHtbericht .)

b . Haag . 14 . Juni . Die Konferenz von Spaa
ist nun doch endgültig für den 6. Juli fest¬
gesetzt worden . Doch hängt noch alles von der
Entscheidung Italiens ab . Mille¬
rand ist seinerseits entschlossen, nach Spaa zn
gehen , wobei er aber mit der Gegnerschaft Poin -
carös zu rechnen hat .

Schwere Kämpfe in Albamen .
( Eigener DraHtbericht .!

b . Rom . 14. Juni . Die italienische Be¬
völkerung ist aufs schwerste erregt über die
Nachrichten aus Albanien . Die Italiener
haben dort sehr bedeutende Verluste ge¬
habt . Antivari und Dnlzigno sind geräumt .
Terrazzo wird gehalten , aber auch dort ist die
Lage sehr gespannt . Die Aufrührer beschießen
mit erbeuteten Geschützen das italienische Re¬
gierungsviertel . Alle Europäer wurden nach
Italien gebracht . Fünf italienische
Kriegsschiffe bombardieren albanische
Stellungen mit wenig Erfolg - Wenn es nicht
gelingt , baldigst Verstärkung zu finden , ist die
Lage verzweifelt . Auch serbische Elemente
sollen die albanischen Aufrührer unterstützen .

Persien
lEigener DraHtbericht .)

Amsterdam , 14. Juni . Die „Times " melden
aus Teheran vom 10. Juni : Kutschtk
Khan hat sich für den Leninismus entschieden
und hat sich selbst in Rescht zum Mini¬
sterpräsidenten und Kriegsminister
der persischen Sowjetregierung ausgerufen . Das
deutsche Konsulat in Täbris wird
einem Bericht zufolge noch immer belagert . Ge¬
neral Haldane , der Oberbefehlshaber in Me¬
sopotamien , ist heute in Teheran eingetrof¬
fen .

krassin.
(Eigener DraHtbericht .)

b . Haas , 14 . Juni . Der in London weilende
russische Minister Krassin soll die Erklärung
abgegeben haben , daß er seit 3 Tagen ohne
Nachrichten von seiner Regierung sei . Der
Berliner Vertreter der Sowjetregiernng teilt
aber mit , datz er noch heute sunkentelegraphische
Nachrichten aus Moskau erhalten habe , die nichts
von einem Umsturz zu berichten wüßten .

Starke Propaganda der Bolschewisten .
( Eigener DraHtbericht .)

Paris , 14. Juni . Die Agence Havas erfährt
aus Sebastopol , datz die Bolschewisten in
Baku den General Rudnew und in Crosny
den General Altew getötet haben sollen - Die
rote Armee in Baku umsatzt SV 000 Mann . Die
Bolschewisten entfalten eine scharfe Propaganda ,
um Unruhen in Georgien hervorzurufen .

Bukarest , 14. Juni . (Eig . Drahtber .) (Agentur
Damian .) In Rustschuk ist ein russisches
Kommando aufgestellt worden , das Sie Aus¬
gabe hat , eine gegenbolschewistische
Armee zu formieren .

Rumänien .
(Eigener Drahtbericht .)

Bukarest . 14. Juni . (Wolff .) TakeIonesku
und Bratianu sind zu Ministern ernannt
worden . Hierdurch erhält die Regierung Ava -
reskns eine bedeutende Stärkung .

Erneule llebergrisse der Franzosen in Gleiwitz.
(Eigener Drahtbericht .)

Benthe «, 14. Juni . (Wolfs . ) In Gleiwitz
wurde heute der kaufmännische Beamte der
Haldschinsky - Werke , Buchwald , von zwei
französischen Soldaten um Feuer gebeten . Er
entsprach dem Verlangen . Als er dann die Hand
ausstreckte , um die Streichhölzer zurück zu er¬
halten , wurden die Franzosen tätlich nnd
bearbeiteten Vuchwald mit ihren Seitengeweh¬
ren und mit Fußtritten , so daß er besinnungslos
liegen blieb und anscheinend mit inneren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Verhaftung von ZNehrheitssozialiskn durch
Franzosen.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Lndwigshafen a . Rh ., 14. Juni . Hier sind

von den Franzosen mehrere Mehrheits¬
sozialisten verhastet worden , darunter
die Vorsitzenden der Arbeiter - und Ange¬
stellt e n a n s s ch ü s s e , sowie ein Mitglied
des Betriebsrates der Badischen Anilin -
und Sodafabrik . Die Wohnungen der Verhaf¬
teten wurden nach Schriftstücken durchsucht.
Einer der Verhafteten , der Stadtrat Körner ,
wurde freigelassen . Man bringt die Verhaftun¬
gen mit den unlängst erfolgten Ausschreitungen
in der Badischen Anilin - und Sodafabrik in Zu¬
sammenhang . Die Arbeiterschaft fordert
die Freilassung der Verhafteten und droht für
den Fall der Ablehnung mit dem Ausstande .

Sie henkige Annuner unseres Blattes nmfchk k Seiken.

sagte , daß allein in Rußland und Mitteleuropa300 Millionen Menschen zugrunde gehen und als
Kunden Englands künftig ganz ausfallen . Die
aktive deutsche Konkurrenz braucht England nachdem Kriegsausgang auf absehbare Zeit nicht zu
fürchten , so mißtrauisch das breite englische
Publikum heute wohl auch vielfach noch ist . Da¬
gegen muß man in England immer mehr ein¬
sehen, daß es in einem langsam wieder gesunden¬
den Deutschland nicht nur einen Kunden und Ar¬
beiter zurückgewinnt , sondern gleichzeitig die zu¬
verlässigste und unentbehrliche Hilfe bei der Be¬
friedigung und wirtschaftlichen Aufschließung des
europäischen Ostens und Südostens . Dabei
braucht der Gedanke eines besonderen kontinen¬
talen Zusammenschlusses durchaus nicht grund¬
sätzlich aufgegeben zu werden . Frankreich ist ja
Englands Alliierter . Wie jedoch die tiefwur¬
zelnde Stimmung Frankreichs Deutschland ge¬
genüber ist , haben uns die letzten Jahre bewie¬
sen und erhärten ebenso die Pariser Beobachtun¬
gen Keynes . Aber selbst wenn Frankreich zu
besserer Einsicht käme, zunächst ist es ja gar nicht
in der Lage , Europa vor dem UnterWnge zu
retten . Vermag es doch nicht einmal im eigenen
Lande den notwendigsten Wiederaufbau vorzu¬
nehmen und — was ihm in England besonders
verdacht wird — durch eine großzügige Steuer¬
reform seine Finanzwirtschaft auf eine gesün¬
dere Basis zu stellen.

Einsicht und Hilfsfähigkeit für Mitteleuropa
ist zunächst nur von England und Amerika zn
erwarten , von denen das letztere leider durch
eigne Probleme noch zu sehr in Anspruch genom¬
men wird .

Dann freilich müssen wir Deutsche auch bei uns
selbst noch einmal gründlich Einkehr halten ,
müssen ebenso wie die alten imperialistischen
Luftschlösser die revolutionär -politischen Zwangs¬
ideen liquidieren . Das Bild , das Deutschland
nach den Reichstagswahlen in seinen , grotesken
Regiernngswehen gibt , ist einfach jammervoll .
Noch immer herrscht die Psychose, durch die Ruß¬
land schon völlig zerstört worden ist , datz irgend
ein politisches und wirtschastspolitisches System an
sich uns retten könnte . Das ist Wahnsinn . Nur
die politische Beruhigung durch Konzessionen
von allen Seiten , nur die Wiederherstellung einer
Regierungsautorität mit einem demokratischen ,
aber nicht demagogischen, fruchtbaren Verhältnis
von Führern nnd Geführten kövnen die Vor¬
aussetzungen sür die Bewältigung der beiden
Riesenaufgaben schaffen , die ganz allein heute die
Deutschen interessieren dürfen : wirtschaftlicher
Wiederaufbau durch Arbeit und davon untrenn¬
bar Wiedereintritt in den Weltverkehr durch
eine erfolgreiche Außenpolitik .

Kein noch so fortschrittliches Parteiprogramm ,
kein menschenfreundliches Sozialexperiment und
auch kein noch so ehrlicher Nationalismus wer¬
den uns vor dem Untergangs bewahren , wenn
wir nicht erst alle Kraft an die Lösung jener bei¬
den Aufgaben fetzen .

Man lese Keynes , obwohl und gerade weil er
Engländer ist.

Berlin - Wien.
-s - Berlin , 14. Juni .

Mancher will es nicht wahr haben und doch ist
es so : Der Zusammenbruch der österreichischen
Parteikoalition ist durch die reichsdeutscheu Wah¬
len ausgelöst worden . Es ist eine Reflexkrise .
Und wie in Berlin , weiß auch in Wien kein
Mensch, wie man den zerbrochenen Krug kitten
soll. In Deutsch -Oesterreich zeigen sich die
Sprünge der Koalition schon lange . Sozial¬
demokraten und Christlichsoziale , das war wie
Pferd und Stier in einem Gespann . Nur die
schreckliche Not des Vaterlandes hielt die un¬
gleichen politischen Temperamente zusammen .
Im Grunde hassen sie sich . Das kam bei jeder
Gelegenheit zum Ausbruch . Die Steuerpolitik ,
besonders die Vermögensabgabe , war der Haupt¬
zankapfel . Man stritt nur nicht gern allzu offen
darüber . Genau wie in Deutschland . Der Schie¬
ber soll bluten . Aber die anderen Wirtschafts¬
faktoren ? Der ehrliche Kaufmann , soweit er noch
vorhanden ist ? Die arme , erwürgte Industrie ?
Und der Bauer ? Uneinig blieb man sich auch
über die Struktur des neuen Staates . Zentrali¬
sation oder das Gegenteil ? Die Christlichsozialen
wünschen die Dezentralisation , d . h . die Selb¬
ständigkeit der Länder Tirol , Salzburg , Steier¬
mark usw . , eine Struktur ähnlich der Schweizer
Kantonalverfassung . Die Sozialdemokraten wis¬
sen, daß sie in diesem Falle ihre Leute außerhalb
Wiens nicht mehr fest in der Hand hätten und
sind dagegen . Schließlich kam es wegen der Sol -
Satenräte , die in Oesterreich bekanntlich noch
eine große Rolle spielen , zum Krach . Die Christ¬
lichsozialen , denen ohnehin die S70 Millionen
Kostenaufwand für das neue Heer von 30 000
Mann ein Greuel sind, schoben die Großdeut -
schen als Sprengkolonne vor . Und über Nacht
sah der Staatskanzler Dr . Renner ein , daß all
sein Lavieren und Probieren umsonst ist . Es
geht nicht mehr und deswegen muß er gehen .
Natürlich führt er wie Herr Müller in Berlin
die Geschäfte weiter , bis die Parteien sich auf
eine neue Form des Zusammengehens geeinigt
haben . Aber wirf die Katze wie du willst , es
zeigt sich nur immer wieder , daß sich die eben
noch verbundenen Hee»haufen der alten Lueger -

, und der alten Viktor Adler - Partei schroff und
feindlich gegenüberstehen . Und das Schlimmste ;
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Es liegen nicht wie in Deutschland Neuwahlen
vor , die Parteivcrschiebuugen gebracht haben ,
auf die man pochen könnte .

Also was tun ? Die Nationalversammlung
auslosen ? Das ist nur auf Grn »U> eines beson¬
deren Auflassungsgesetzes möglich/ und dieses
kommt wohl kaum zustande . Es muß also mit
den vorhandenen Parteiklötzen eine neue Regie¬
rung erbaut werden . Die Sache eilt . Denn schon
droht die politische Anarchie einzureißen . Die
Lebensmittelzüge sind in Gefahr . Die Entente
winkt warnend mit dem Finger . In dieser Not
suchen die bürgerlichen Parteien um jeden Preis
zusammen zu kommen , um eine Regierung gegen
die sozialistische Minderheit aufzubringen . Aber
recht besehen , ist dieser Versuch vorläufig eine
Seifenblase , die bei der geringsten Generalstreik¬
drohung zerplatze « muß , zumal bis jetzt kein An¬
haltspunkt dafür gegeben ist , daß die Westmächte
ein ,Lorthyregime in Wien " unterstützen . Auf
der anderen Seite sieht jetzt der linke Flügel der
Sozialdemokratie , geführt von Dr . Bauer und
Dr . Fritz Adler , seine Stunde für gekommen .
Von diesen beiden Führern ist Dr . Otto Bauer ,
der im Sommer vorigen Jahres als Außen¬
minister zurücktrat , entschieden der sympathi¬
schere . Bauer , der in der russischen Gefangen¬
schaft die „Segnungen " des Bolschewismus ken¬
nen gelernt und die Freundschaft Lenins erwor¬
ben hatte , rückt soeben durch ein Buch über die
Sowjetcrei von dem Nätesystem und der Mos¬
kauer Internationale deutlich ab . Den Wahn¬
sinn der Sozialisternng aller Industriebetriebe
hat er schon stillschweigend über Bord geworfen .
Der Entente ist er als „Kommunist " nicht mehr
verdächtig . Es wäre also denkbar , daß er über
die politische Leiche Dr . Renners hinweg als
Kanzler an die Spitze der Koalition tritt , wenn
diese eben wirklich wieder zusammengeleimt
werden sollte.

Aber auch dann kann jeder Augenblick eine
neue Krise bringen . Dr . Bauer ist bekanntlich
ein energischer Verfechter des Anschlusses an
Deutschland . Er hat ja auch nach seinem Rück¬
tritt im vorigen Jahre den Triumph erlebt , daß
nicht n-ur seine Parteigenossen , sondern auch die
Christlichsozialen immer mehr zur Erkenntnis
kamen , daß das verkleinerte , verhungernde
Oesterreich keine andere Rettung finden werde ,
als das Ankaehen im Deutschen Reich. Auch die
„westliche Orientierung " Renners machte ja
neuerdings dem von Bauer geforderten An¬
schlußgedanken Platz . Alles wäre reif für Bauer ,
wenn London und Paris ihn erlauben . Solange
diese Genehmigung nicht gegeben wird , muß sich
Deutsch-Oesterreich vielleicht mit einem Beam¬
ten - oder wiederum nach deutschem Muster und
Reflex mit einem „Wirtschafts "- Ministerium be -
helsen .

Las Kandidaten -Heer.
Der Reichswahlleiter bat ein Verzeichnis der

für die Reichstagswähler zugelassenen Kreis - und
Neichswahlvorschläge zusammengestellt . Danach hatten
etwa 80 Parteien für dt « Wahlen am 0. Juni ans den rn
den einzelnen Wahlkreisen zugelassene « SM Wahlkreis .
Vorschlägen im gon«en nicht weniger als SVVS Kandi¬
daten aufgestellt , wozu noch MO Kandidaten ans 17
Reichswahlvorschlägen kommen . Den umfangreichsten
WahlkreiSvorschlag — mit SS Namen — hatten die Un¬
abhängigen Sozialdemokraten in Baden aufgestellt .
Die Zahl der Wahlvorschläge schwankte in den einzel¬
nen Wahlkreisen zwischen 6 und IS . In Hessen-Nassau
waren von sieben Parteien nicht weniger als IM Kan¬
didaten aufgestellt , in der Pfalz dagegen von S Parteien
nur 37 . Sehr groß — 132 — war auch in Berlin Sie
Zahl der Kandidaten , die sich auf 11 Wahlvorschläge
verteilte . Auf der Linken bekämpften sich zwei sozial¬
demokratische und eine kommunistische Partei , wozu in
einzelnen Wahlkreisen noch eine deutschsozialiftifche Par¬
tei kam . Die zweite kommunistische Partei : die ganz
radikale und bisher radikalste , die Kommunistische Ar¬
beiterpartei . beteiligte sich nicht an der Wahl und be¬
schränkte sich in Berlin am Wahltage auf Plakat « und
Demonstrationen , die von der Wahlbeteiligung ab¬
mahnten . Sehr viel gröber ist die Parteizersplitterung

Aager Vrücke.
Von Reinhard Wcer .

An der Moldau weht scharfer Wind . Er bläst
dcn Sprühregen um die Zacken des Brückeutur -
mes , an dem sie früher die Köpfe der auf dem
Marktplatz Hingerichteten in Käfigen aufhängten .
Ein Holzgerüst klebt droben unterm First , das
der Uebermalung irgendwelcher alten Wappen
aus der österreichischen Zeit oder der Entfer¬
nung kaiserlicher Adler dienen mag . Oder ist
gar noch eine deutsche Inschrift droben , die man
nun schleunigst herunterholt ? Der kleine al :e
jüdische Professor , der geradewegs aus Meyrinks
„Golem " herzukommen schien , hat zwar behaup¬
tet , es sei nur noch eine solche in ganz Prag ,und hatte dich mit geheimnisvoller Miene , als
gelte es , das sorgsam behütete Symbol einer
dunklen Verschwörergilde einem neuen Adepten
zu offenbaren , an die Seitenwand des Radhau¬
ses geführt : „Vorsicht, bitte , daß niemand unser
Tun bemerkt ! Ich werde nur einen Augenblick
lang im Vorbeigehen danach schauen, folgen
Sie bitte mit Ihren Blicken den meinen .

" Die
solgten gehorsam und lasen mit belustigter Er¬
nüchterung auf einem kleinen Metalltäfcschen
das Wort „Höhenmarke "

. — Also etwa doch noch
eine vergessene deutsche Inschrift an dem Brücken¬
turm dieser uralten deutschen Brücke ? Nein ,ein roter und ein weißer Tops mit Pinseln ver¬
raten , daß irgendwo die Farben des Tfchecho-
slowakenstaates angebracht werden sollen. Harm¬
lose Erlustigung von Prags neuer Herrschuft ,über die sich der Deutsche nicht zu grämen braucht .Seltsam allerdings , wie schnell hier das Schwarzund Gelb der Habsburger geschwunden ist , das
in der Brüsseler Gudulakathedrale und in zahl¬losen französischen Kirchen sich zählebig bis heute
erhalten hat . Aber nun vorwärts , aus Trok -
^ nhcit und Windschutz des Torbogens , der einen
Augenblick zum Abschütteln der N5sseheit bot in das Trvpsensprüüen auf der osfei. enBrücke . Schmal , steinern , verwittert wächst sievor uns aus dem Regen .

Da meldet sie sich wieder , die alte Melodie , dieDir in den Ohren sang , die Dir im Sinne liegt ,seit Du die Straßen dieser Stadt , dieses waut ^ -vollen Bilderbuches aus deutschem Mittelalter
durchwanderst . Das Lied von den Prager Mu¬
sikanten , die fiedelnd und singend durch ganzEuropa ziehen :

im Wahlkampf auf der Rechten gewesen . Zu den 30
Parteien , die sich am S . Juni mit eigenen Listen an der
Wahl beteiligten , gehörten auf der Rechten neben der
Deutschen und der Deutschnationalcn Volksvartei n . a .
uoch eine » Deutsche Wirtschafts - und Arbeitspartei '

, die
sich auch . Aufbau -Partei ' nennt , eine . Wirtschaftliche
Bereinigung ' , «in . Deutscher Wirtschaftsbund für Stadt
und Land ' , « ine . MittelstandSpartet ' sin Breslau ) ,
eine „Bereinigte Landwirtschaftliche Berufsvereinigung '
( in Thüringen ) , eine „ Christlich -Soziale Volksvartei '
( im Wahlkreis Wefer -Ems >. eine „ Württemberaische
Bürgerpartei "

, sowie ein » Württembergischer Bauern -
und Wcingärtnerbund ".

Als Kuriosum sei erwähnt , daß im Wahlkreis Kob¬
lenz - Trier ein Wahlvorschlag mit einem einzigen Kan¬
didaten — einem Gastwirt in Kreuznach — verzeichnet
ist alS ausgehend von einer »frakttonSlosen Partei ' . Da
dieser Wahlvorfchlag amtlich zugelassen worden ist. mutz
er hoch wohl von mindestens SV Wählern unterschrieben
gewesen sein . Unter den Reichswahlvorschlägen befin¬
det sich mit einem einzigen Kandidaten — einem Ber¬
liner — eine Liste , die das Kennwort „ alte Partei "
trägt , aber nicht erkennen lätzt , zu welchem Kreiswahl -
vorschlag sie gehört . Erwähnt zu werden verdient viel¬
leicht auch noch, datz die Reichsliste der Kommunisten
unter 17 Kandidaten nicht weniger als 8 Schriftsteller
und Redakteure verzeichnet und der Wahlvorschlag der
Kommunisten für Hamburg unter 8 Kandidaten sogar
S Schriftsteller aufweist .

5
Der Parteiausschuh der Deutschen Demokratischen

Partei
wird für die Tage vom 2. bis 4 . Juli nach Berlin
einberufen . Der Vorstand hat diesen Termin aus
der Erwägung heraus gewählt , daß die Wahlkreis¬
organisationen zunächst das Bedürfnis haben
werden , Wahlkeisparteitage abzuhalten , damit
dort die durch daS Wahlkreisergebnis aktuell ge¬
wordenen Fragen der Organisation durchberaten
werden . Weiter war zu berücksichtigen, daß vor¬
aussichtlich der Reichstag am 24. Juni zusammen¬
tritt und die Mitglieder des Reichstags
in den Tagen vom 2ö . bis 30. Juni durch die
Sitzungen des Reichstags und die Frationsbe -
ratungen überaus in Anspruch genommen sein
werden . Der Parteiausschuß soll sich in aller¬
erster Linie mit den Fragen der Organisation
und der Presse beschäftigen : ferner wird eine poli¬
tische Aussprache und die Festlegung von Richt¬
linien für die nunmehr einzuschlagende Politik
zu den Aufgaben des Parteiausschusses gehören .

Dr. Helfserich.
( Eigener Drahtbericht .)

Braunschwein . 14 . Juni . Nach den „Brnnn -
schweiger Neuesten Nachrichten" Hai gestern Dr .
Helsserich der Parteileitung der Deutsch-
Nationalen Partei in Braunschweig mitgeteilt ,
daß er auf Grund bestimmter Erwägungen in¬
nerhalb der Parteileitung sich entschlossen habe,
die auf ihn in Hessen - Nassau entfallende
Wahl anzunehmen . Damit treten in den
Wahlkreisen B raunschweig . Süd - Han¬
nover und Hamburg Ersatzkandidaten an
die Stelle Helfferichs .

Die öeutfihe Republik.
Die . Münchner Neuesten Nachrichten " .

Bor dem Inkrafttreten des Kaufvertrages , durch den
die „Münchener Neuesten Nachrichten' an die neuen Be¬
sitzer übergehen , ist in der Zusammensetzung des Kon¬
sortiums ein Wechsel eingetreten , der für die künftige
Haltung des Blattes von ausschlaggebender Bedeutung
ist. Die von Kommerzienrat Zentz geführte rcchtsdemo -
kratische Minderheitsgruppe hat sich in letzter Stunde aus
dem Konsortium zurückgezogen und das Feld ganz den
rechts gerichteten , hauptsächlich durch die „Vera ' ver¬
tretenen Interessentenkreisen überlassen . Wie verlautet ,
soll der gegenwärtige Chefredakteur der „München -Augs -
burger Abendzeitung ", Dr . Moehl , zum Leiter der
„Münchener Neuesten Nachrichten' ausersehen sein .
Moehl gehörte vor seinem Eintritt in die „München -
Augsburger Abenzeitung ' dem Redaktionsverband der
„Münchener Neuesten Nachrichten' an .

Das sächsische Landtagswahlgesetz.
In dem Entwurf eines Wahlgesetzes , den die

sächsische Regierung für den Landtag vorberei -

/ „Mit der Fiedel auf dem Nacken,
Mit dem Käppel in der Hand
ZieHn wir Prager Musikanten
Durch das weite Christcnland
Unser Vater in dem Himmel
Ist der heil ' ge Nepomuk ,
Steht mit seinem Sternenkränzel
Mitten auf der Prager Bruck.
Als ich da vorbeigegangen ,
Hab ' ich Reverenz gemacht.
Ein Gebet ihm aus dem Kopfe
Recht andächtig dargebracht .

"

Deine Blicke spähen suchend durch den Regen
und finden das Gesuchte : da ragt der hei ' ize
Nepomuk erzgegossen über dem schnellen , kleine
Spritzer werfenden Wasser. In einer dunklen
Leit ist er von wilden Horden an dieser Stelle
im Flusse ertränkt worden , aber der über N ^cht
wunderbar Wiederauferstandene stellte sein Ab¬
bild auf den Brückenrand . Ganz schlicht ist diese
Figur , ohne das schmückende , zum Teil vompöie
Beiwerk , das die anderen Prager Brückenhei -
ligen umgibt und doch ist sie die meistverehite
von allen geworden , etwas wie ein Prager Lo -
kalheiliger , besonders aber der Schutzpatron der
Fischer , der Musikanten und der Prager Stu¬
denten , von denen Generation auf Generation
grüßend an ihm vorbeizog . Mochten sich unter
den Studenten der Prager Universität Deutsche
und Tschechen noch so heftig befehden , in der Ver¬
ehrung Nepomuks scheinen sie einig gewesen zu
sein. Die Deutschen sangen , über die Karls -
.brücke marschierend , ihr Prager Wanderlied ,das ihnen ein deutscher Dichter vor mehr als
hundert Jahren geschenkt hat :

„Nach Süden nun sich wenden
Die Vögel allzumal ,
Viel Wandrer lustig schwenken
Die Hüt im Morgenstrahl .
Das sind die Herrn Studenten .
Zum Tor hinaus es geht.
Auf ihren Instrumenten
Sie blasen zum Valet :
Ade in die Läng und Breite ,
O Prag , wir ziehn in die Weite ,
Tt habest 5usin pacem
<Zui seilst post kornscein!"

Verse eines deutschen Dichters , der Joseph v.
Eichendorff hieß . . .

Der NhlUhmus des Liedes begleitet Dich über
Ki- Brücke. Da ist die Kleinseite und der Klein -

tet , wird an einer bestimmten Anzahl Abge-
ordiUtter festgehalten und eine andere Wahlkreis¬
einteilung vorgesehen .

Die LandtagswaPen in Mecklenburg .
Das vorläufige Landtagswahlergebnis aus

dem mecklenburgischen Staat mit Ausnahme von
Doemitz , das noch aussteht , lautet : Deutsch- Na¬
tionale Volkspartei 9, Deutsche Volkspartei 9,
Wirtschaftsbund 3, Kommunisten 2 Sitze .

SaüifchLr Lanötag .
Die Karlsruher Majolika-Manufaktur. —

Verfahren bei Volksabstimmungen.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Verfassungsausschuß des Landtags stellte
in seiner Sitzung vom Montag nachmittag zu¬
nächst den Bericht über das Gesuch der Arbeiter¬
und Angestelltenschast der Majolikamanusaktur
in Karlsruhe um Sozialisierung dieses Betrie¬
bes fest . Sodann befaßte er sich mit dem deutsch¬
nationalen Antrag , daß das in 8 24 Absatz 3 der
Verfassung vorgesehene Gesetz über das
Verfahren bei Volksabstimmungen
alsbald zustande gebracht werde . In der Aus¬
sprache wurde auch von Vertretern der drei Koa -
litionsparteien hervorgehoben , daß politische wie
rechtliche Gründe für ein baldiges Zustandekom¬
men dieses Gesetzes sprechen. Nach einem ein¬
stimmig gefaßten Beschluß soll der Unteraus¬
schuß , der für das Landtagswahlgesetz bestellt ist ,
in eine Prüfung der Frage eintreten , ob es mög¬
lich ist , die Aendernngen , die an dem vorliegen¬
den , auch das Verfahren bei Volksabstimmungen
regelnden Entwurf vorzunehmen sind, mit sol¬
cher Beschränkung und Beschleunigung zu be¬
wirken , daß dieses Gesetz noch vor der Sommer¬
pause verabschiedet werden kann . Wird diese
Frage verneint , so soll der Unterausschuß den
Entwurf eines provisorischen Gesetzes über das
Verfahren bei Volksabstimmungen ausarbeiten .

SaöijHe Politik.
Die Entschädigung der Bezirksratsmilgli-der .

Die Verordnung vom 4. Oktober 1919 über
die Entschädigung der Bezirksratsmitglieder hat
folgenden Zusatz erhalten :

Neben dem Tagegeld erhalten Mitglieder des
Bezirksrats , die als Folge ihrer Teilnahme an
den Sitzungen oder sonstigen Verrichtungen nach
Anordnung des Bezirksbeamten oder Beschluß
des Bezirksrates einen Ausfall an Lohn oder
Verdienst nachzuweisen vermögen , hierfür Er¬
satz bis zur Höhe von 3(1 Mk . für die einzelne
Sitzung oder dienstliche Inanspruchnahme . (Amt¬
lich.)

Mus Saöen .
Badische Sinder in Schweden.

Ma » teilt unS mit : Schon im Frühjahr dieses
Jahres hat die Königin Viktoria von Schweden
in treuer Anhänglichkeit an ihre geliebte badische
Heimat sich bereit erklärt , acht erholungsbedürf¬
tige Mädchen aus Baden zu einem längeren
Aufenthalt in Schweden bei sich aufzunehmen
und der Badische Frauenverein wurde beauf¬
tragt , die Auswahl der Kinder zu treffen . Noch
während der Borbereitungsarbeiten hierfür er¬
reichte den Verein die Mitteilung des schwedi¬
schen Noten Kreuzes , daß auch dieses 70 Kindern
aus der engeren Heimat der Königin die Wohl¬
tat eines dreimonatigen Aufenthalts in Schwe - '
den zuteil werden lassen wolle : es habe zu die¬
sem Zweck in schwedischen Familien bereits Un¬
terkunft besorgt . Nach vielen kleinen und gro¬
ßen Mühen ist es gelungen , den Transport zu¬
sammen zu stellen , und die überglücklichen Kin -

seitner Brückenturm . Der Regen hat aufgehört .
Aus den Barockpalästen steigt Rauch , opalisie¬
render Nebel und Wasserdunst hängt jetzt über
dem Dächergewirr auf der anderen S " ire deS
Flusses , von der Du kamst . Vor Dir windet sich
eine enge Strahenschlucht bergan . Darüber aoer
baut sich die breite Wucht des Hradschin in den
aufhellenden Himmel , hochmütige vielfenst '-ige
Fassaden schauen über Strom und Talgrund .
In tausend Zungen redet die - Schönheit dieser
Stadt , aus Stein und Busch und Welle strömt sie
so überwältigend auf Dich ein , daß Du hier und
dort ganz bezwungen innehalten mußt im Wan¬
dern , um der Einzelheiten recht froh zu werden .

Ein böser Scherz fällt Dir im Weiterschreiten
ein : Prag sei das „Schmockkästlein" der alten
Habsburgischen Länder . Wirklich nur das
Schmockkästlein. Spötter Meyrink ? Laß ihr nur ,
dieser Stadt , die Dir ans Herz gewachsen ist
wie keine andere , den alten Namen und Ehren¬
titel unverdreht und unverdeutelt , mag er auch
abgeschmackt klischeemäßig und stark nach Gold¬
schnittromantik klingen : Prag ist wirklich auch
ein Schmuckkästlein, in dem Natur und Kunst
ein paar ihrer schönsten Perlen und Edelsteine
vereint haben .

Saöijches Lanöestheater .
Nachdem am Samstag „Das Reingold " eine

befriedigende , wenn auch keinerlei besonderen
Züge ausweisende Wiedergabe gefunden hatte ,
stand am Sonntag „Die Walküre " im Zeichen
des Außergewöhnlichen . In erster Linie , weil
Maria Lorentz - Höllischer vom Wiesbade¬
ner Landestheater , die man mit größter Freude
wiederum auf der Bühne begrüßte , von der sie
ihren künstlerischen Ausgang genommen hatte ,
als Brünnhilde eine hervorragende , höchsten
Lobes würdige Leistung bot . Sie ist eine Hoch¬
dramatische , wie man sie heute selten finden
dürfte . Ihre Stimme ist von erstaunlicher Kraft
und Fülle : das Organ scheint keine Ermüdung
zu kennen . Aus dem Vollen schöpft die Sänge¬
rin : ihr Gesang , in den lyrischen Partien von
größter Zartheit und Weiche, hat in den Forte¬
stellen geradezu sieghafte Kraft . Fürwahr , ein
Genuß , dieser gesunden , trefflich gepflegten
Stimme zu lauschen . Der Vortrag bewies hohen
künstlerischen Geschmack , inniges Vertrautsein
mit der Partie und sicheres Stilempfinden . Die

der aus dem ganzen Lande sind unter Beglei¬
tung von 2 Rote -Kreuz -Schwester « nach Schwe¬
den abgereist . Diese großzügige und überaus
dankenswerte Tat der Königin von Schweden
alS auch des schwedischen Roten Kreuzes wird
gewiß geeignet feiu , die Sympathien für das
stammverwandte und durch die Familtenbande
uns Badenern noch besonders teuere schwedische
Volk , das uns schon während des Krieges so viele
Wohltaten erwiesen hat , noch zu erhöhen . Mö¬
gen die Kinder unter der treuen Pflege und der
liebevollen Fürsorge der schwedischen Mütter sich
kräftigen und stärken , um in voller Gesundheit
seinerzeit ins Elternhaus zurückzukehren .

Neuregelung der Fleischpreise .
Nachdem der Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft die Höchstpreise für Schlacht¬
vieh neu festgesetzt und die Verordnung über die
Verwendung des Mehrerlöses aus den Häuten
von Schlachtvieh aufgehoben hat , ist auch eine
Neuregelung der Höchstpreise sür Fleisch , Wurst
und sonstige Fleischwaren erforderlich geworden .

Das Ministerium des Innern hat deshalb an¬
geordnet , daß die Kommunalverbände den be¬
sonderen Verhältnissen ihres Bezirks entspre¬
chende Höchstpreise für die üblichen Fleisch - und
Wurstsorten festzusetzen haben . Zur Vermei¬
dung allzu erheblicher Verschiedenheiten bei der
Bemessung dieser Kleinhandelsfleischpreise hat
das Ministerium für die einzelnen Fleischarten
Richtpreise festgesetzt , die den Kommunalverbän¬
den bei der Neuregelung der Fleischpreise als
Unterlage zu dienen haben .

Viehoblieferungsslreik des Badischen Bauern¬
verbandes.

— Karlsruhe , 14 . Juni . Eine Hauptausschuß¬
sitzung des Badischen Bauernverban¬
des beschloß, die Abgabe jeglicher Art Schlacht¬
vieh an die Kommunalverbände im ganzen
Lande zu verweigern .

— ch
— Wiesental b . Bruchsal , 14. Juni . Am Sonn¬

tag den 4. Juli findet hier das Gauturnen
des Kraichturngaues statt . Neben Ver »
einsturnen findet ein Einzelwetturnen an den
Geräten statt . Eine starke Beteiligung steht zu
erwarten .

Mannheim , 14. Juni . Beim Baden im
Neckar haben sich wieder zwei tödliche Un¬
glücksfälle ereignet . In einem Fall ist ein
22jähriger Glaser namens Fritz Vogt , im an¬
deren ein noch unbekannter junger Mann er¬
trunken .

l ! ) Heidelberg , 14. Juni . An den Folgen eines
Schlaganfalls ist der Direktor der Rheinischen
Creditbank , Otto Heinrich Schenkel , gestor¬
ben . Der Entschlafene , der hier großes An¬
sehen genoß , stand seit 15 Jahren an der Spitze
des genannten Bankinstituts .

— Weinheim , 14. Juni . Der Oberrheini¬
schen Elektrizitätsgesellschaft , die
die Nebenbahn Mannheim —Weinheim —Heidel .
berg betreibt und die erklärt hatte , wegen finan¬
zieller Schwierigkeiten auf 1. Juli den Betrieb
einstellen zu wollen , wurde mitgeteilt , daß das
Reichsverkehrsministerium der Bahn drei Mo¬
nate lang je 1S0M0 Mk . zur Weiterführung ihres
Betriebs zur Verfügung stelle.

: : Lautenbach b . Weinheim , 14. Juni . Wegen
des fast acht Tage dauernden Brotmangels
hielten die Verbraucher hier eine Versammlung
ab , in welcher der Bürgermeister Rechenschaft
über die Lebensmittelversorgung ablegte . Seine
Mitteilungen , daß die Gemeinde im März über¬
haupt kein Mehl erhalten hätte , fanden keinen
Glauben , und die Versammlung wählte einen
Ausschuß , der die Lebensmittelverteilung über¬
wachen soll.

! ! Lahr , 14 . Juni . Auf eigenartige Weise
nahm sich ein 81jähriger Mann aus Friesenheim
im hiesigen Bezirkskrankenhaus das Leben . Der

Darstellung , im zweiten Akt etwas konventionell ,
steigerte sich im wunderbar abgetönten dritten
Aufzug — hier aufs beste unterstützt durch
Büttners Wotan — zu einem feierlichen Er¬
lebnis .

Anch unsere einheimischen Künstler hatten
einen großen Tag . Nicht oft sieht man den ersten
Walkürenakt in dieser jauchzenden , hinreißen¬
den Leidenschaft . Hier war es vornehmlich Edith
Sajitz , deren Sieglinde , kaum zu übertreffen
in dem strahlenden Gesang und dem von weib¬
licher Hingabe erfüllten Spiel , den Ton angab .
Josef Schöffel - lieh dem Wälsung männlich¬
kraftvolle Züge und seine warme , leuchtende
Stimme , die an diesem Abend in besonderer
Frische erklang . Karl Giesens finsterer Hun -
ding war eine scharf umriffene Gestalt . Hohe
Anerkennung verdient Marie Petzl - Dem -
mer als Fricka , die in dieser , so oft verzeich¬
neten , langweilig anmutenden Rolle von Anfang
bis zum Ende zu fesseln wußte .

Dirigent war Alfred Lorentz . Man fühlte
seine Freude , an diesem Ehrenabend seiner Gat¬
tin den Taktstock zu schwingen . Mit feurigem
Temperament führte er Orchester und Solisten ,
überlegen baute er das Wunderwerk in seiner
immer wieder ergreifenden Schönheit auf . So
war es wohl verdient , daß auch er am Schlüsse
der Vorstellung vor den Vorhang gerufen wurde ,
wo vor allem Maria Lorentz -Höllischer
stürmische Beifallskundgebungen des begeister¬
ten Publikums entgegennehmen durfte .

H . Wck .
M

Mitteilung der Intendanz : In der heutigen Auffüh¬
rung von „Boheme " wird sich als „Rudolf " Herr Carl
Hautz aus Stratzburg auch dem hiesigen Publikum vor¬
stellen , nachdem er mit derselben Partie in einer Vor¬
stellung in Baden -Baden schöne Erfolge erzielt bat . Sein
morgiges Gastspiel wird sür eine Verpflichtung als lyri¬
scher Tenor ausschlaggebend sein .

Runst unö Wissenscha ft.
Technische Hochschule Karlsruhe . An der Tech¬

nischen Hochschule Fridericiana ist für das Stu¬
dienjahr 1920/21 der ordentliche Professor der
Jngenieurwissenschast Dr .- Jng . Otto Amman »
zum Rektor gewählt worden .
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Schwermütige nahm ei» derart heißes Bad ,
sein ganzer Körper Verbrennungen erlitt

Und er , als man zu Hilfe kam , bereits tot war .
! l Ofsenburg , 14. Juui . Beim Verfchubdienst

auf Station Riegel kam der Svjährige Hilfs¬
bremser Franz Zentner von Ebersweier zwi¬
schen die Puffer und wurde getötet .

- Malterdingcn , 14 . Juni . Am Freitag wurde
der ehemalige Seelsorger , der Gemeinde -Kir -
chenrat Albert Ahl e s , hier , beerdigt . In Ver¬
tretung des Dekans hielt Pfarrer Köllner -
Köndringen den Trauergottesdienst , Oberkir¬
chenrat Nuzinger sprach im Namen der
Oberkirchenbehörde und würdigte die großen
Verdienste und die gesegnete Eigenart des Heim¬
gegangenen Seniors der badischen Geistlichkeit .
Am Grabe gaben namentlich die Vertreter der
Gemeinde Malterdingen , der Lehrerschaft und
der Vereine ihrer Trauer Ausdruck .

) ( Konstanz , 14 . Juni . Vor wenigen Tagen
erfolgte hier die Gründung eines Bad . Lan¬
desverbandes der Vereinigungen der
freunde des humanistischen Gymna¬
siums , der die gefährdete Stellung der huma¬
nistischen Jugendbildung in einheitlichem , wirk¬
samem Auftreten schützen will . Der Landesver¬
band besteht aus den zum Teil recht starken Orts¬
gruppen in Heidelberg , Lahr , Lörrach , Karls¬
ruhe , Konstanz und Tauberbischofsheim . An
anderen Orten sind solche Vereinigungen im
Entstehen . Den Vorort des Landesverbandes
übernahm die Ortsgruppe Heidelberg , die Stelle ,
des ersten Vorsitzenden Geh . Rat Prof . Dr .
Voll in Heidelberg , dessen tatkräftiges Eintre¬
ten für das humanistische Gymnasium in allen
Teilen Badens bekannt ist .

Ms dem Stadtkreise .
Ausdehnung des Strahenbahnverkehrs .

Nachdem die behördliche Abnahme der Gleis -
Und Oberleitungsanlage der Rotteck - und
Rüppurrer st ratze zu Beanstandungen
keinen Anlaß gegeben hat , wurde die Genehmi¬
gung zur Inbetriebnahme vorgenannter Stra -
HenSahnstrecken erteilt . Wie aus dem im heutigen
Anzeigenteil veröffentlichten Fahrplan hervor¬
geht , wird die durch die Rüppurrer st ratze
mhrende StratzenVahnlinie am Mitt¬
woch , IS . d . M ., in Betrieb genommen und hier¬
mit ein lang gehegter Wunsch der Züdstadtbe -
wohner erfüllt . Mit der Betriebseröffnung tritt
gleichzeitig auch eine Aenderung der Linien¬
führung ein , durch die auch die seitber brach lie¬
gende Strecke der Mathy - und Jollystr .iße wieder
su Betrieb genommen wird . Sämtliche Linien
verkehren in 8-Miwutenfolge , zu den Haupt¬
verkehrszeiten werden Verdichtungswagen ein¬
gelegt .

Linie 1 , weitzes Streckenschild , verkehrt nach
wie vor von Durlach nach Rheinhafen und um¬
gekehrt .
^ Bei Linie 2 , weitz -rotes Streckenschild , Schlacht¬
hos—Hauptbahnhos —Mühlburg , tritt gleichfalls
keine Aenderung ein .

Linie 3 , Südostrin « , rotes Streckenschild , hat
»en Hauptbahnhof als Ausgangspunkt und durch¬
fährt Rüppurrerstratze , Mendelssohnplatz , Kriegs -
Itratze , Markplatz , Hauptpost , durch die Karl -
Aratze zurück zum Hauptbahnhof . Die gleiche
Anzahl von Wagen verkehrt in umgekehrter
Richtung .

Linie 4 . gelbes Streckenschild . fährt vom Fried¬
hos durch die Kaiserstraße zum Kühlen Krug und
Zurück.
^ Linie 3, grünes Streckenschild , verkehrt von
? er Stösserstratze über Marktplatz und Ettlinger -
itratze , Hauptbahnhof nach der Ecke der Reichs -
Und Karlstraße und umgekehrt und wird dem¬
nächst bis nach Beiertheim geleitet .

Linie ö, Südwestring , blaues Streckenschild ,
bat wiederum den Hauptbahnhof als AuSgangs -
vnnkt und fährt über Mathystratze , Schiller -
Kratze, Mühlburger Tor , Marktplatz , durch die
Ettlinqerstratze zum Hauptbahnhof zurück . In
uwgekshrter Folge verkehrt die gleiche Anzahl
von Wagen .

Dringende Warnung vor vorzeitiger Auswan¬
derung . In Hamburg treffen in den letzten Ta¬
gen größere und kleinere Trupps mittelloser
Auswanderer ein , die als Freipassagiere nach
Brasilien wollen . Da eine solche Schisfahrts -
gelegenheit weder jetzt noch in absehbarer Zeit
^orhanden ist , stehen diese Leute dort ohne Ob -

> dach und Verdienstmöglichkeit , fallen den Behör¬
den zur Last und haben ihre Zurückbeförderung
-n die Heimat zu gewärtigen . Es kann nicht
Dringend genug davor gewarnt werden , nach
den Hafenstädten zu reisen , bevor die Abfahrt
Ait den beteiligten Stellen genau vereinbart ist .

Zweifelsfällen empfiehlt sich eine vorherige
schriftliche Anfrage bei den behördlichen Aus -'
unstsstellen .

Liebesgabe « . Es wird gebeten , die in nächster
« eit aus Rutzlanid und Sibirien heimkehrenden
Kriegsgefangenen zu veranlassen , sich
Atter Vorzeigung ihrer Ausweispapiere zut
? wpfangnahme eines Liebesgabenpakets
vei hex Geschäftsstelle des Badischen Landesver -

vom Roten Kreuz , Stefanienstr . 74/7S, Zim -
? er 103 (parterre ) zu melden . Ebenso wollen
U diese Heimkehrer bei dem Landesausschuß der
Kadischen Gefangenenfürsorge , Freiburg i . Br .,
Aertiholdstr . 14 , schriftlich melden , um auch von
?>eser Stelle ein Liebesgabenpaket zu erhalten ,

sie schon seit nahezu 3 Jahren von der Heimat
Mversorgt bleiben mußten . Ferner wird im
Mteresse der so wichtigen Vermißten -Nach¬
forschungen gebeten , alle Heimkehrer aus
^ ußland und Sibirien zu veranlassen , den vor -
?ehend genannte » Stellen alles mitzuteilen , was
!?e über Leben oder Tod der nicht heimgekehrten
?gdisHeu Kameraden wissen , so z. B . die Namen
Wer . von denen sie bestimmt wissen , daß sie qe-
^ Uen, in Lazaretten und in Gefangenschaft ge-
Mben sind (von letzterer Kategorie fehlen alle
Aachrichten ) ferner jener , die freiwillig in Ruß¬
end oder Sibirien zurückgeblieben oder die frei -

oder gezwungen in die Rote Arme einge¬
ben sind . Die anscheinend geringfügigste Mit -
^ uing kann für die Vermißten -Nachforschung
Ad für die Angehörigen von größtem Jnier -

lein .
^ Billigere Schuhe . Der Berein der Schuhwaren -
^

° Mer von Mittelbaben , E . V . , gibt bekannt ,«v jie hiesige » Schuhwarenaeschäfte infolge

Rückgang der Schuhwarenpreise in den Fabri¬
ken ihre Verkaufspreise entsprechend zurückge¬
setzt haben . Die hiesigen seit Jahren bestehen¬
den Geschäfte bieten volle Gewähr für beste
Qualität und ausschließlich gute Fabrikate im
Gegensatz zu Gelegenheitsunternehmungen .

Die Oberrealschule hatte ans Samstag vor¬
mittag Einladungen ergehen lassen zu einem
Gedächtnisakt zu Ehren der im Kriege ge¬
fallenen Schüler der Anstalt . Gegen zehn Uhr
fanden sich die Angehörigen der gefallenen jungen
Helden , des weiteren Schülereltern , Freunde der
Anstalt und ehemalige Schüler in großer Zahl
in dem stimmungsvoll dekorierten Turnsaal ein .
Die Feier wurde durch den vom Schulischester
unter Leitung des Musiklehrers Mann ein¬
drucksvoll wiedergegebenen Mendelssohmchen
Trauermarsch eingeleitet . Es folgten einige Vor¬
träge , unter denen zwei von dem ehemaligen
Abiturienten Herrn Kammann mit pracht¬
voll dunklem Organ zu Gehör gebrachte Soli
besondere Erwähnung verdienen . Nach einer von
Professor Dr . Bender gehaltenen ?benso in¬
haltreichen wie formvollendeten Gedächtnisrede
ordnete sich die Zuhörerschaft zu einem Zug nach
der Wandelhalle des Obergeschosses , wo die
feierliche Enthüllung der von den zurückgekehr¬
ten Kameraden der gefallenen Schüler gestifteten
Gedenktafel stattfand . Den Enthüllungsakr be¬
gleitete Student Hofsmann mit warmen
Worten des Gedenkens , während Student
Metzger im Namen der Kriegsteilnehmer
einen Lorbeerkranz niederlegte . Der Direktor
der Anstalt , Geh . Hofrat Dr . Ehrhardt , dankte
im Namen der Schule den Gästen für das durch
ihre Anwesenheit bekundete Interesse an der
Anstalt und übernahm die Tafel in Besitz der
Schule . Mit einem Chor und dem Largo von
Händel schloß die in allen Teilen wohlgelungene
und würdige Feier . Die Gedenktafel aus rotem
Marmor stammt aus dem Atelier der Bild¬
hauer August und Karl Meyerhuber hier ,
und zwar hat der erstere Künstler den Entwurf
geliefert , während die Ausführung dem letzteren
oblag . Die Tafel in ihrer schlichten Ornamentik
paßt sich im Stil glücklich dem des Gebäudes an
und macht in ihrer Abwendung von banaler
Konventionalität den Eindruck eiues geschmack¬
voll vornehmen Kunstwerkes , das der Anstalt znr
dauernden Zierde gereichen wird .

Chronik der Vereine.
Der Lehrcraesaugverein Karlsruhe veranstaltete am

»ergangenen Sonntag in der Kesthalle « in Bolkskonzert
zugunsten der Karlsruber Ferienkolonien .
Der auf hoher Stusc technischer Meisterschaft stehende
zahlreiche MSnnerchor zeigte fein Können diesmal in
volkstümlichen Gesängen und auch in Kunstchören : er
entzückte , wie schon oft , durch äuherst seinen Vortrag
und edle Klangwirkung . Der Dirigent , Herr Lech -
ner , erwirkte durch tresilich « Chordiszivlin und hin¬
gebende Leitung einen glänzenden Erfolg . Die hie¬
sige Pianistin , Fräulein Gertrud Mettenberger ,
legte mit der Bewältigung ihrer Ausgabe (Chovin ,
Schumann . Raff unt > Moszkowski ) « in schönes viani -
stisches Können an den Tag . Die Wiedergab « ihrer
KlwviervortrSg « in der Fülle von Formen und Gedan¬
ken , w den Stimm « n« swechseln und Uebergängen
vom duftig Romantischen zum Dramatischen verrät bei
ihr eine beträchtliche Beherrschung musikalischer Aus¬
drucksmittel . Kür den erkrankten Herrn Eck vom Lan -
deStheater sang Herr Ventur S > ng « r Lieder von
Schubert , B «« tboven und R . Str « ub : durch seine fein
abgeschliffenen Vorträge und den satten Klan « seines
urgesunden Tenors riß er die Zuhörer unwiderstehlich
mit fort . Einen ganz besonderen Reiz lösten die Schü¬
lerchöre aus . Allen lachte das Herz bei diesem frohen
und hellen Singen ! was Herr Lechner mit dieser
lebendigen dreihundertkövfigen Schar geleistet hat , war
eine schier unübertreffliche frische Tat . Die Begleitung
der Sologesänge hatte Fräulein Else Beck übernom¬
men : sie ist musikalisch und kennt sich im Klavierpart
der Mcisterlieder schon recht gut aus . Die Festhalle war
dicht besetzt : Grob und Klein war erschienen . Und
beim Schluß „ Die Ehre Gottes in der Natur "

, gesirngen
vom Männerchor und Schülerchor , begleitet von Mit¬
gliedern des Lehreraesangvereins und der „ Harmonie " ,
wollte der Beifall kein Ende nehmen , um den Mitwir¬
kenden zu danken für die prächtigen Leistungen und
auch für das jedenfalls günstige finanzielle Ergebnis
zugunsten der Ferienkolonien .

Soinmerfest des Vereins bildender Künstler Karlsruhe .
Ein « richtige Fabnenwcih ! Heutzntag sicher ein Ereig -
niS nicht nur für alle Aktiven und Passiven des Turn¬
vereins „ Muskelkraft " Rätschenhausen , sondern auch für
die Menge seiner zahlenden Ehrenmitglieder , die am
SamStag - und Sonntagabend in die festlich dekorierten
Räume des Kllnstlerhanses zusammenströmten , allwohin
das Komitee aus verständlichen Gründen die Fahnen¬
weihe verlegt hatte . Unter Vorantritt der tonrein spie¬
lenden Feuerwehr -Kapelle bewegte sich der bunte Zug
der aus allen Gauen der Heimat herbeigeeilten Fest -
teilnehmer zur „ Festwiese " . Der Gesangverein der Nach -
bargemctnde hatte es sich nicht nehmen lassen , vollzählig
am Platz zu erscheinen , um dem Fest durch seine mit ,
Recbt so beliebten Männerchöre unter Leitung des Di¬
rigenten Lang den bekannten Stich ins Gefühlvolle zu
verleihen . Der Turnerbnnd selbst erschien in üblicher ,
seit den zwei Monaten seines Bestehens tapser erworbe¬
nen strammen Haltung , ohne Tritt , in blanker Porzellan¬
hose und edlem Trikot , geeigneten Mitteln , die Berechti¬
gung des Namens Muskelkraft als unübertrieben erken¬
nen zu lassen . Erst zu betonen , daß ein Kranz schärpen¬
geschmückter Ehrenjungfern die Hobe Bedeutung des
Ewig - Weiblichen für den Turnerbnnd symbolisierte , wäre
Geschmacklosigkeit . Aber von den oratorischen Leistun¬
gen des Abends muft man reden . Denn der richtig ge¬
wachsene Bürgermeister . Herr Block , übertraf sich selbst
in sciner Begrüßungsrede mit dem HiuweiS auf die schier
unüberwindlichen Schwierigkeiten , die sich dem GeburtS ,
akt der Fahnenweihe entgegenstellten , und sichtlich erschllt»
tert sprach Vereinsvorstand Deining er seinen Dank
aus . So erreichte die dramatische Spannung , durch den
vierstimmigen VereinskantuS wirkungsvoll retardiert ,
ihre Höhe in der Rede des fahneweihenden Mitgliedes
KUschs , dem trotz plötzlichen Verlustes seines Kon¬
zepts die ergreifende Schlußpointe auf seine Fahne ge¬
lang : „ Turn und sing dein Leben lang — Das wünsch
ich dir , o Fahnensiang !" Rauschender Beisall lohnte
usw . usw . Die feudalen DankeSworte des „ Regierungs -
vertreters " Prof . Fehr aus die unvergleichlichen turne¬
rischen Akte waren Vollaus berechtigt (u . a . gleichzeitiger
AuSsall nach rechts nnd links usw .) . . . womit der ossi-
zielle Festteil zu allseitigem Bedauern schloß . Ein viel¬
seitiges Programm belebte den gemütlichen Rest von
g Uhr tnkivitum mit viel Hamur und Kunst . Es ist
unmöglich , alle Genüsse auszuzählen , für die der Ver -
gnügungSwart Blum gesorgt hatte . Aber daß zwei
allerliebste Ballettmädelchcn aus ehrbarer Künstlersamilte
mit ihren harmlosen Scherzen eine hübsche Kunst zeigten ,
daß bochklasflsche Marmorakte , eine wirklich schauervolle
japanische GroteSke und ein schreckhaft blutrünstiger
Shakespearischer Einakter in Uraufführung über die
Bübne zogen , das verdient geziemende Erwähnung . Um
so mehr , als der noch in letzter Stunde im Rbeinhafen
direkt aus Ceylon gelandete Entomologe , Geheimrat
Schleewein , eidlich aussagte , selbst die hochent¬
wickelte Kunst der Singhalesen sei zu solcher Blüte noch
nicht gekommen . Rur tu den eigenartigen Bewegungen

der Foxtrotteure und Boston -Exekuteure glaubte er ge¬
wisse Aehnlichkeiten mit den edellinigen Körperverren -
kungen jener östlichen Kulturträger konstatieren zu kön¬
nen , was man ihm beim Anblick des hochwichtigen Tanz¬
turniers auch gern glaubt « . Kurz , es war eine wunder¬
volle Fahnenweihe , eine wahrhaft glänzende Leistung für
«inen Turnverein , dessen Mitglieder im Nebenberus zu¬
meist Kunstmaler sind . Gerüchtweise verlautet , das ; die
solidesten Teilnehmer die Festwiese verließen , als die
ersten Vögel zu singen begannen . . . Pr .

e . Karlsruher Turnverein 1846. Im vollbesetzten
Saal III der Brauerei Schrempp bereitete der Verein
seinen aus der Kriegsgefangenschaft heimgekehrten Turn¬
genossen am letzten SamStag eine Begrüßungsfeier , die
allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben wird . In dan¬
kenswerter , selbstloser Weise hatten verschiedene , dem
Verein angehörende und nahestehende bewährte Kräfte
dein Unternehmen ihre Unterstützung geliehen : durch die
mannigsaltigen Darbietungen gestalteten sie den Abend
zu einer einzigen , Her ^ und Gemüt aus dem Alltags -
leben heraushebenden ernsten Feierstunde . Um das
Gelingen der Veranstaltung machten sich besonders ver¬
dient die Damen Brecht , Haag uud Schwarz ,
die mit mehreren Trios slir Klavier , Violine und Gesang
die Anwesenden entzückten und durch die schlichte Na¬
türlichkeit und Anmut ihres Vortrages sich deren Guust
errangen . Ein weiteres , ans den Herren Käser <? ello ) ,
Kerber (Klavier ) und Leivold (Violine ) bestehen¬
des Trio bewies aufs neue seine künstlerischen Fähig¬
keiten ; andachtsvoll lauschten die Zuhörer den weihe¬
vollen Klängen , mit denen die drei Genannten eine tieie
Wirkung erzielten . Ein von Mitglied Albrecht eigens
für den Abend verfaßter Willkommgruß wurde von der
Turnerin Fräulein Heinkel mit viel Ausdruck und
seiner Empsindung gesprochen ; allerliebst und uelt war
die Ueberrcichung einer von den Turnerinne » gestifteten
Attfmerksamkeit an die Heimgekehrten . Prächtige Worte
für deren Begrüßung fand der Vorstand des Vereins ,
Rechnungsrat Schmidt ; im Namen der Geehrten
dankte Vorturner Wilh . Fritz in schlichter Art und gav
die Versicherung ab , auch in Zukunft treu und unentwegt
der Tnrusache und dem Verein dienen zu wollen . So¬
wohl di « Sängerabteilung , als auch das Doppelquartett
des Vereines unter Leitung von Hauptlehrer Kerber er
freuten durch die Frische u »d den Wohlklang ihres
Stimmaterials . Mit herzlichem Dank an alle Mitwir¬
kenden für das gebotene Schöne und Erhebende beschloß
Vorstand Vrüstle den Abend , der sicher bei allen Be¬
suchern die nachhaltigsten Eindrücke hinterließ .

Veranstaltungen .

Im großen Hörsaale der Technischen Hochschule
finden am Samstag , 19 . und Sonntag , 20. Juni ,
nachmittags 4 Uhr , Einkochvorträge durch
Frau Luise Kautz statt . Der Unterschied un
EinRichen besteht durchaus nicht in der mehr
oder weniger großen Einfachheit der Nährmittel
oder ihrer Zutaten , sondern vornehmlich tu der
Art der Zubereitung . Ratschläge „ ohne und mit
Zucker " vielfache Art der Musberei¬
tung , die so leicht zu Schimmelbildung neigt ,
ungegarte Fruchtsaftgewinnung . Fruchtsirup
zum Süßen statt Zucker , medizinische Säfte zur
Stärkung der Nerven , Herstellung von gurem
Speise - Essig , wertvolle Verbesserung für Friich -
halterinnen , die Handhabung vortrefflicher Ap¬
parate und schlechter Verschlüsse wird die Vortra¬
gende genau besprechen . Die Einkochkunst wvllen
wir hochhalten und das Beste mit ihr zu erreichen
suchen . Eintrittskarten sind bei Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Kaiserstraße , und am Saal¬
eingang Englerstraße zu haben . Man beachte
die Anzeige .

Die Vereinig » » « der leitend « » Augestellte « i» Handel
und gvdnstrie (in Arbeitsgemeinschaft mit akademischen
Berufsvertretungen . mit der Vereinigung der Ob «r -
beamten im Bankgewerbe usw . ) hat zurzeit an allen
größ « ren Plätzen Deutschlands Ortsgruppen . Di «
Ortsgruppe sür den Handelskammerbezirk Karlsruhe
und Baden bat auf Mittwoch , UZ. d . M . , abends HS Uhr ,
die leitenden Angestellten in den Gartensaal des Re¬
staurant Moninger hier zu einer Versammlung mit
Vortrag des Syndikus Dr . M ü s f e l m a n n aus Ber¬
lin über : „ Die Notwendigkeit einer besonderen Orga¬
nisation der leitenden Angestellten " eingeladen . Die
„ Vereinigung " ist die Spitzen - Organisation der Ver¬
bände leitender Angestellten . Ihre Aufgaben und Ziele
sind hier in Karlsruhe noch viel zu wenig bekannt ge¬
worden . Die hiesige Ortsgruppe , die bisher durchaus
neutral war und mit den Arbeitgeberverbänden auf
einwandfreiem Fuße steht , kann als Bindeglied zwi¬
schen Arbeitgeber - und Arbeitnchnierverbänben , beson¬
ders auch den ersteren , nur willkommen sein . ( Siehe
die Anzeige .)

Slandesbuch -Auszüge .
Yheausgebote . 12. Juni : Wilhelm Essig von Bu¬

lach , Schreiner allda , mit Luise Mayer von hier ; Ja¬
kob Weiß von Zazenhausen , Mälzer hier , mit L» se
Vollweiler von Stebbacli : Ferdinand Wenz Von
hier , Kernmacher hier , mit Elisabeth Ries von hier ;
Wilhelm Beck von hier , Kauzleidiener hier , mit Marie
Koeppen von Metz : Ludwig Steinte von Oos¬
scheuern , Blechner hier , mit Anna Müller von Ett¬
lingen ; Adolf Schlemmer von hier , Maschinen -For¬
mer hier , mit Berta Rnpp von hier ; Wilhelm Weiß
von hier , Schlosser hier , mit Katharina Priester von
Kaiserslautern ; Adolf KleinhanS von Hohenklingen ,
Reiter hier , mit Johanna Ravv von Bietigheim ; Otto
Schmidt von Saaz , Friseur hier , mit Henriette Kauf¬
mann von hier ; Friedrich Hammer von Lahr , Koh¬
lenhändler hier , mit Anna Winter von hier ; Hugo
Münzer von Lübeck, Kaufmann hier , mit Frida A l t-
schüler von Halle ; Karl Weißer von hier , Ober -
revisor hier , mit Hildegard « Hartfelder von Neu¬
stadt i . Schw . ; Albert Rausch von Bräunlingen , Kauf¬
mann hier , mit Frida Wetteraner , Witwe , von
Niederhanseu : Edmund Jensen von Hamburg , Ob ?r -
postbausekretär hier , mit Elsriede Naumann von El¬
berfeld .

Geburten . S . Juui : Eugen Emil , Vater Jul . We¬
ber , Wirt ; Walter Gustav Robert , Vater Gustav
Fabrv , Schlosser ; Rudols Joses , Vater Josef Fatz -
ler , Schubmacher . — 4. Juni : Grete . Vater Ludwig
Gilljcrd , Schreiner ; Willi Karl Albert , Vater Willi
Nietfchler , Kaufmann . — ü . Juni : Karl , Vater
Karl Ammann , Bahnarbeitcr ; Jngeborg Erika Luise ,
Vater Hch . Wenke , Musiker ; Kurt Erich , Vater Karl
Rehm , Mechaniker ; Albert , Vater Albert Etzwein ,
Direktor bei der Industrie - und Handelsgesellschaft . —
S . Juni : Irmgard Rosa , Vater Friedrich Kasper ,
Küsermeister ; Irmgard Juliaua Katharina , Vater Peter
Knoll , Gendarm . — 7 . Juni : Friedrich Karl Otto .
Vater Karl Fuchs , Möbelschreinermeister ; Walter
Georg , Vater Georg Hüft , Zementeur ; Günther Karl
Paul , Vater Karl Münch , Postanwärter .

Todesfälle . 13. Juni : Magdal . Schiatti , alt
23 Jahre , ledig , Fabrikarbeiterin ; Johann Koch , Ehe¬
mann , Werksührer , alt 47 Jahre ; Emma Leppert ,
alt 33 Jahre , Ehesrau von Emil Leppert . Bäckermeister ;
Friedrich Münch , Ehemann , Fuhrunternehmer , alt
42 Jahre ; Max Hartmann , Ehemann , Maler , alt
41 Jahre ; Babette Steg er , alt 72 Jabre , Ehefrau vou
Johann Steger , Lederfortierer ; Ernestine Lauter¬
milch , alt 77 Jahre , ledig , ohne Berus .

Beerdigungszeit und TraucrhauS erwachsener Ver¬
storbenen . DienStag , den 15. Juni : Uhr : Johann
Koch , Schlosser , Werderstr . SS . — 3 Uhr : Ernestine
Lautermilch , Privatiers , Zähriugerstr . 4 . — ^ 4
Uhr : Friedrich Münch , Fuhrunternehmer , Kaiser -
Itr . 133/195 .

Letzte Nachrichten .
Fristverlängerung sür die Herabsetzung unserer

Reichswehr .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 14 . Juni . Die Meldung , wonach
Deutschland beim Obersten Rat verlauft habe ,
seine ständige Armee nicht auf 1M «M Mann
herabzusetzen , sondern 200 000 Mann behalten zu
dürfen , entspricht nicht den Tatsachen . Duck) ist
durch den deutschen Geschäftsträger Paris ,
Dr . Mayer , eine Note überreicht worden , in
der um eine Fristverlängerung für die Herab-
Minderung des 200000 Mann starken HeereS
bis zum 10. Oktober ersucht wird .

Die Reichsschulkonferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Juni . (Wolfs .) Der Reichsmini -
ster des Innern Dr . Koch nnd seine Gattin
empfingen heute nachmittag die Mitglieder der
Reichsschulkonferenz im Garten des Ministe¬
riums . Außer Staatssekretär Schulz waren er¬
schienen Reichspräsident E b e r t , Reichskanzler
Müller , mehrere Reichsminister , General
v . Geeckt und zahlreiche bekannte Persönlich¬
keiten . Reigenvorführungen von Schülern und
Schülerinnen und die künstlerisch überaus hoch¬
stehenden Darbietungen des zurzeit hier weilen¬
den ukrainischen Nationalchors gestalteten die
vom Wetter begünstigte Festlichkeit besonders
abwechslungsreich .

Aerzte und Krankenkassen.
lEizener Drabtbericht . l

Dresden , 14 . Juni . tWolff . ) Der Hauptve . -
band deutscher Ortskrankenkassen teilt mit : Der
Schiedsspruch im Aerztestreik ist von den
Krankenkassenverbänden mit der Bedingung a n -
genommen worden , daß Mindest - und Höchst¬
sätze für die Pauschalbeträge des Aerztehono -
rars festgesetzt werden . Zentrale Verhandlun¬
gen mit dem Reichsarbeitsministerium stehen
bevor . Vis zur endgültigen Einigung bleibt
der vertragslose Zustand bestehen -

Vollstreckung des Urteils im dritten Münchner
Geiselmordprozeh.

( Eiaener Drabtberickt .)
München , 14 . Juui . ( Wolsf . ) Das Urteil im

dritten Geiselmordprozei, , durch das der Ange -
Uagte Walleshauser zum Tode verurteilt wor¬
den ist , ist gestern vom Ministerrat bestätigt und
heute vollstreckt worden .

Wiedereinführung der Achkstnndsnschicht in
sächsischen Bergwerken .

(Drabtmelduna unseres Dresdener Korreivondenten .)
C . Dresden , 14 . Juni . Sämtliche Betr ? ebs -

räte der sächsischen Steinkohlengruben beschlos¬
sen mit großer Mehrheit in Anbetracht der
Kohlen not auf Anregung der Regierung Sie
Wiedereinführung der Achtstvnden -
schicht .

Zur Abstimmung in Ost- und Wesipreufzen.
( Eigener Draktbericht. )

Berlin , 14 . Juni . ( Wölfs .) Nach Fertigstel¬
lung der Fahrpläne für die Züge in die Volks -
abstimmungsgebiete in Ost - und Westpreu¬
ßen haben sich gestern Vertreter des Reichs -
verkehrsministcriums mit den beteiligten deut¬
schen Reichskommissaren nach A l l e n st e i n und
Martenwerder begeben , um den Abstim¬
mungskommissionen die Notwendigkeit der
Freigabe des Korridors durch Polen Mr
diese Züge noch einmal auseinander zu sehen .

TagesanZeiger . «Näheres ist aus oen ,
Anzeigenteil,u er «« ben >.

DienStag . IS . Suni .
Bad . L a n b e s l h e a t e r . „ Boh « me "

. 7 Uhr .
Volksbühne . „ Tokior Klaus "

, !47 Uhr .
E x » e r i »i e n t a l - V o r t r a g Tanz . Eintracht .

S Uhr .

Vom Wetter . Äietlcrn « Äri «tilcn » ienst
o « r ba ». V« nö «s » etter -
wart « , » Karlsruhe .

Montag , >>en 1^. Juni ZV20.
Beobachtungen badifcher Wetterseiten 7" morgens

»tar >srnhe Seelui .' e >^ 7 >

i^uftür .
in L -̂>

(Keitr .
Höchst -
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachiö

-!i> l » d
!Getier

)tiei >er
schlage

Ätichtg . Ŝtärke ^

7vj .S 13 24 " ,
SW ^ chioack^ tegen

Baöeu -Baöen Seehölle ^ t !i n>.

7ö».g ^ IS ^ ZU ^ Iii ^ O ŝchwach^bedeckt ^ 18

7S1 .0

«V2.4

Kbn '.gstuhi « eehöbe »VÄ n

iL ^ 20 ^ 12 ^ O ŝchwach^bedeckt ^
Feldbergerhof «Schm . i « eehZhe l281 w

1U I 14 ^ 6 ^ A ^ chwach .̂'volkig ^
St . Blasien Seehöhe 78U m

IN ! 17 ! g ! - I still !halbbd .I

11

0

Allgemeine Witterungsüdersicht .
Während in ganz Nord - und Ostdeutschland das wol¬

kenlose und sehr warme Wetter auch heute noch anhält ,
sind in Südwestdeutchland gestern u . »n Lause der Nacht
zum Teil sehr starke Regensälle niedergegangen , die be¬
sonders im mittleren Schwarzwald von Gewittern be¬
gleitet waren . Die Mvrgeutcmveraluren sind gegen
gestern um 3 bis K Grad zurückgegangen . — Da jetzt
zunächst wieder höherer Druck von Westen her vorrückt ,
ist jetzt mit vorübergehender Aufheiterung zu rechnen .

Boraussichtliche Witterung bis Dienstag , den 13. Juni ,
nachts : Zeitweise heiter , doch strichweise wieder Gewitter ,
wärmer .

Rbrin -Wasserstände moroenS S Ubr :
14 . Juni

« Hniterinset . . . . 2 .48 >»
Ketil S.4lj «
Maxan S.1S «

Mxnnkeim 4 .3

13. Sunt
2.S3 m
3.44 m
K.Ä1 m

mitt «« S IS Uhr S. l » -->
abends n Ubr S. I8 m

4 .S7 m
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vaok Radier Krug

» MMW
Fräulein nimmt K « n -

denviiuser im Aus -
niihen an . Zu erfragen
im Zaablattbüro ,

Atade »». gebildete
Damenschneider !«

empfiehlt sich in Anferti¬
gung modernster Garde¬
roben zu mäßig . Preisen .
Belsortitr . IS , S .. ki. St .

)erde u.
Waschkessel

sowie Revarature «
schnellstens bei Meeft »

Ainalienstrane 4Z.
Ankauf gebr . Kochherde .

Versteigerungen

und Mtwen
führt promvt und billigst

aus
Ackermann . Blumen -
ftrake IS . Telephon 55>lk .

Parkett - und
Fußböden

werden aelvänt . abge¬
zogen . umgelegt und re -
variert . Boll . Scklltzen -' ° s,e Nt

KMie Weststadt zu verk .,
zweimal 2 Zimni -

Wohn , in der Etage , Kü¬
chen , Einfahrt . Ho » für
b0N0» ^ ! MieteiNg - 3MN^«
Eine Wohn , evenk . sof . be¬
ziehbar . Ana . u . Nr . 1040
ins Taablattbüro erb .

Stefanien str . 40 .

Ein kleines Hans
mit Scheuer u . Stallg .
u . etw . Gart . m . Obst¬
bäumen b . Malsch z . vk.
Angebote unt . Nr . 1k>13
ins Taablattbüro erbet .

MAerel « O

) « Wgt . - Gesl !zU
samt Material in gut -
Zustande billig zu ver¬
kaufen . Angeb - unter
Nr . 1024 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

Schlaszimm .,lielleic >
veisezimMezimm ., dkl . eichen ,

itätsarb ., sofort zu
verkauf . G . Kuppinger »
Schreinermeister , Rint -
heiinerftrahe 22.

Sa,las,,immer . 2 Bett .
(Leinedrellmatr .l 2Nacht -
tifche , Waschkommode m .
Svlegelanfs . .Sviegeischr .
m . Weihzeugabt . 4U5N M .,
Vertiko b2» M .. polier ; .
Schrank 530 M .. Tisch
«8 M .. Stüble 80 M ..
Plüfchfofa 22U M ., volt .
Komviode ISN M „ hochf .
Schreibtisch .Diwan . Bet¬
ten , Küche billig . S- Iwstes,
Möbelgeschäft . Lndwig -
Wiib clmstr

'
1^ .

billig zu verkaufen :
Schlafzimmer

hell , eichen . Schirrmann
Markgrafenstr . 4 !?. vort

Zu verkaufen ein

Ilügel
Kriedensware ) wunder¬
baren Ton . Anzusehen

von 10 -- 4 Uhr .
Graf - Rhenattr 14 . l .

MSlM !e»!e
erster Kreise

ein hochelegantes Maha -
goniwoiinzimmer , .

ein Tchlaszimmer . engl .
mit Messing - Betten ,

eine komplette Küchen¬
einrichtung ,

alles beste Iriedensware
von ersten Firmen , desgl .
mehrere elckir . Kron¬
leuchter tadellos erhalten
zu verlausen . Anzusehen

von 10—4 Uhr .
Graf Rhenattr . 14,1 .

Möbel !
Wersch . Betten , Diwans ,
schränke . Tische . Voliter -
u . andere Stühle . Spiegel
Linoleum und Sonstiges
ist abzugeben .
Sovl , i s >,straft « SZ. vt .

^Sohlerlialt ., zweilurig /
Eisschrant zu vertaus .

Händelstr . 1. St .
, u

verkaufen ^ Karlstr . 75,
Seitenbau . 4 . Stock .

Me ?e<>eni,e,tskan ?
Verschied . Lampen für

Gas , Lüster . Lyra , Pendel
und Waudarm , ferner 1
GaSherd . 4slam ., emaill .,
mit Wasserschiss . Brat -,
Back - und Wärmeofen
und 2 eiserne Feldbetten
preiswert zu verlausen .

Grenzstrafte 22, Hth >
. iwei Wiener ?>iancr -

stiivle . gut erhalten , zu
verkaufen : Beiertheim .
wtarie - Alerandraktr . l 9.

^ ui eclialteneGinger -
NävmaiÄine nebst Mi -
litarmantel z . verlauf .
Gerwigftr . 14, Stb . . II l .
von 4 Uhr ab .

Ilasf . Schreibmaschine
övsl tadellos erhalten ,
billig zu verkaufen :
JoUMraüe i , 2. Stock .
SaireTBmäschine «Eon -

tinental ) abzugeb . Beiler
Hübichst >aste 20.

Teppiche Kisten
Meiner t >maMekerd .

Nickelbeschl , n . geschaffen .
Platte wie neu . s . lINtt ^ z.
verk . : Marienstr . 7». vi .^

V) ebr . Herd u . Sit !
bademanne zu verkauf .

Bn nsenstr . 7 , I .
Billiger Herd . SM

Nälzmasch ' iiS . gute
Ked ^ rnbetten von200 °̂
an , Weistzeng .

Schirrmann .
Markgrafenftraste 48 . pt .
Gut er - bill . zu
haltener verk . :
Ki ^ u Ncechtstr . 4K, >v , l .

ZM ' Einrichluny .
wenig gebraucht , Gas¬
badeofen . Kupf . (System
Baillant mit Zimmer -
Heizung ) , autzeisen email¬
lierte Wanne , preiswert
abzugeben . L . Körner »
Klauvrechstr . 15 Tel . K151

5a !jrrad . IU
« i

kauken . Karle . Marien -
strake 6i! . Sib .. 2. St .

Gebr . Damenrad mit
neuem Ansl, - G , preisw .
zu vk ^ ->ük. Sosieustr . 12.

.'.iindevwagsn
und Kinderklappsessel zu
verk . : Eiie :llohrstr . 32 II.

Kindertiegwagen
zut erb ., billig zu verk .
Earlstr . 85,. Sth .. I Stock .

Gut erhalt . Ktnder -
liegewaaen zu verkauf .
Marke Brennab . Zu er -
fraaen i . Tanblattbüio .

Kinderwagen
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufe » , » ilo!» Iwliol,
Waldiiornstr . 5>>. i . Si

Beinahe neuer , sehr gut
erhalt ., starker Kiitder -
waaen lBrennabvr ) mit
guter Gnmmibereis . und
Patentsederung zu verk
Anzusehen Banerbach ,
Saus Nr . 7 î.

Roiirvlotieiliofser .
Pfafs - NnigschiffiiLhmaich .
Kokoslaüfer , färb . Vor¬
hänge , Sitzbadewanne
sind zu verkaufen bei

An - u . Verkaufsgeschäft ,
Zähringerftrake 20 .
Teppich , rot Grund ,

schön aemust .. 185/285 . gut
erh . , ist zu verk . Nokk -
strabe 0, 2. Stock .

einig . echtePerserteppiche
ein en ? l . Velourteppich
S > 4meinSmyrnatevvich
zu verlausen . Anzusehen

von 10- 4 Uhr .
ftirai - R !»e nastr . ! 4 , l .
Zwei verren - Äiizttae

z. 250d . Stck . u . 1 Frack -
Anzng , fast neu , ganz a -
Seide , umstände « , f . 800
zu verk . Kriegstr . !>7 IV-

Giinftiger i^ etegen -
deitskaus !

1 Herrenanzug . 1 weibe
Ripshofe s. mittl . schl.
Herrn , sehr billig , eine
lveitzseidene Damenbluse
billig zu verk . F . Speck .
Freudorsstr . I Ii

Keldgr. Oiiüiersnnis . .
Kniehose , 5U verkaufen .

Aran Banmann .
Erbvrinzenitr . Ä. Ii .

Erstitnsswasche
zu verlausen . Anzusehen
von 0 Uhr ab : Luisen -
strnke 70. 4 . - t . Natt, .

MüSüteist . Gr . SS . für
ältere Dame , da zu klein ,
preiswert zu verkaufen .
Dra isürake 4 I .

1 Paar weine

Szmngen - Schuhe
Nr . 39. kaum getragen ,
1 Paar braune Stiefel
Nr . . 8, neu uHd 1 Paar
schwarze Stiefel Nr . 2g
preiswert zu verlausen .
Anzusehen zw . 10- 4 Uhr
Aortj «rane 43 . lll . lks

Zahrradgumml
Garnit . ^ SMu . 320 verk .
Witt, . Kaier . 14.

1000 St . la Papier verk .
WilZ » Kaie r . »iiitssis. 14.

Elndumtkrüge , 1 u . 2 L
haltend . Kinderspieltisch ,
geschn .Staffeleiu .Etagere
zu verk . O ekelstras -e 1 II .

vave ca . ttt s ? , «me »er
<> -,rlen - Stan ? mholz

3 Klasse z . verkaufen geg .
sofortige Kasse . Anzuseh
imHarötwald . Kann auch
im Detail abgeg . werd .
Angeb . mit Preisangabe
pro Festmeter u . Nr . 1033
ins Taablattbüro erbet

Prima badisches
Wiesen- und

Meeheu
liefert prompt u . preis¬
wert E . Schmitt . Sulz¬
bach. Amt Ettlingen .

u verkaufen , ca . 40 neue
2x33x42 , ca . 20 gebr .

24x25x4S . Anzusehen v .
2—4 Uhr . Samstags ge¬
schlossen . Hauptsammel -
stelle des Bad . Laudes -
vereins v . Roten Kreuz ,
Karlsruhe Stesanien -

strahe 7S.

NWaggon

SkWS
Ernte 1920 . zu verkaufen .
Suche ständige Abnehmer

Mar Mooser
Osterhofen

<Niederbayern >.
Telegramm - Adresse :

Versand Mooser .

Zunge WlttsgMde
z. verk . Wielandtstr . 2II .' 1«) Z>! vn . alt . wach -

>, samerSchnauzer ,
m verk : Knielinge « .
^ ismarckstraste 5.

»rob «. Oberländer

cssinimi«
in ied -en Preislagen zu
verkaufen bei
A . Henfcr . Mühlburg .

HSeinftrah e S .
Läuferschwe »ne

schöne junge zu verkauf .
Biron » Büraerstrake 13

Zu kaufen gesucht ge¬
brauchte Diwans , wenn
auch defekt .
Wunsch , Adlerftrake 3k>.

Suche S Fenster .
90X130 cm, gebr .. mit od .
ohne Glas . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . 1032
ins Taablatthiiro erbet .
Suche gegen Avgabe von
Lebensmitteln
oder Verkauf geg . Bar¬
zahlung gebr . Herrschaft ! .

Wtn . ' WriWvg .
Angebote mit Preisan ^
gäbe unter Nr . 1041 ins
Taablattbüro erbeten .

MMMinAll
zu kaufen gesucht .

Ctiem . - batteriolog .
Laboratorium

lZr. Linduer . Karlsruhe
Kaiserstrake 80.

X » uk « l
zu höchste» Preise « aetr .

Kleider . Unisorinc « .
Schuhe u . Wäsche jeder
Art . Zuschr . erb . an S .
Arelrad . Essenweiu -
« ras,e 32. Televk . MV .

AtlMMkl
aller Art . Gold Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine lauft und zahlt
die höchsten Preise das
A » - » . Verkaussgelch .

Neulam .
FrirdrichSvlatz 7 u .

Lammitrake K im Sot .
Tclevhvn 354K

Kleider
Schuhe . Möbel usw . we¬
gen Wiedergeschäfts - Er -
öffnnna . Zahle anker -
aew . Hobe Preise . Frie -
deubera . Adlerstr . 82 .

Ausgekämmte

ÄMOlMe
kauft fortwährend zum
höchsten Tagespreis :

Oskar Decker,
Saarhandluna .
Kaiserstraste 32

ZMM '.
Gute und reichliche

Pension
erhalt . 1 —2 bess. Herren .

Donglasstr . 8. pari ., l .
Dienstag und Mittwoch

von 9—12 Uhr und von 2 — 5 Uhr werden

Gebisse
zum höchsten Tagespreise angekauft .

Karlskratze 37, parlerre .

/ Ca/ -/ 5s/ !/ ?

ckn / S. 79LS .

bkmii
-

SM - WA
Kragen «» Psg
Manschetten 8V P ' g .
BorZiemden SV Psg
Sragenwäscherei

Diener
Annahme st ellen :

Wielandt , Ludwig - Wil -
helmstratze 21,

Göl ^ , Durlacherstr . 81.
Laden ,

Äanner , Schützenstr . 58,
Laden .

Renner Gartenstr . 62,
Laden .

Dienstag früh trifft
ein Waggon frische

Seefische
ein . Verkauf zu billigsten
Preisen . Prompter Ver¬
sand . nach auswärts , je¬
doch nicht unter 50 Psd -

Carl psefferle
Erbprinzenstrave 28.

Telephon 1415.

fjjs gsieliMksiMMlei '
.

Sarre auf Germania
9Werte nur 18 M k. Allen -
ftein Plebiszit I. Ausgabe
einschl . d. selt . 1 u . 3 Mk .
nur 95 Mk ., ungebraucht .
Echtheit garant . Nachn .
od . Vorauszahlung Post¬
scheckkonto Karlsr . 20133 .
Xoirmzii». Ovvena « , Bad .

TkpeieN ' Lsrden
aroke Vorräte , solide
Tavezierarbeit , mäßige
Preise .

Sebastian Mnch
Tapeten - und Tapezier -

Karlsru ^ e , Hirkchktr . 28.

Same/s

/ 7>. I

G ute t
"

j e i!g eG esell !ci>aft
übt moderne Tänze
sucht noch einige Dame »
zur Beteiligung . Näh -
zu ersr . i . Taablattbüro .

M

WU
Mine
kmseü

zu d . Annahmestellen
der Großwäscherei
Galt , ehemal s grötzte
Anstalt Süddeutsch -
lands in Strasburg .
Lieferung in STagen ,

tadellos
Annahmestelle » :
Verfandh v . lz »gs?,

Waldftr . 33.
Warenaefch . L Lsi îi.

Durlacherstr . 38-
k . »offmzim,

Mörscherstr . 4 .
l . Ostendst . 10 .
Wirtsch . u . Möbel -

handl . WIi. lltterit .
Werderstr . 21.

»si-tm HS»«!, llz»ls »ilso.
Rappenwörthst . 55

Kaufhaus I, l.s>s°s,
vorisoii .

'

VWg W ZöWSWOikl!
Erste Sühkütslhe MaillLer - Allstalt

empfiehlt fich zum

Neu - EmMeren NN Wrraderll nsw .

in allen Farben n . Ausführungen .

Erstklassige , fachmännische , reelle Bedienung-

Carl Dotzler
Karlsruh > i. B . , Markgrafenstr. 4? , 2 . Hof^

Vb'ir erküllen 6ie traurige pklicdt , unsere
xlieäer von äem plät ?1icken ttin8clieiäen un¬
seres treuen unä Uedeu ^ it ^ Iiecles

Otto I^Ienncli
^ rckitekt

xe ^iemenä in Kennwis ẑu setzen .

Leeräixun » vienstax naclimitta ? ITdr in
^ ttlinZen , wozu v̂ir unsere MtZlieäer diermit
einladen .

Kanlsi - ukei - Mnnki -tui -nvei -kin .

Lin mükevolles , srbeitsreickes l .eden
meines lieben Cannes , unseres desorZten

! Auten Vaters , Qrokvaters , SckxvieZer-
vsters , Lruclers, 8ck >vsgers und Onkeis

Wert Idoin«
8ckreinermei5ter

xvuräe keute äurcii ein schweres I.eiäen !
! im k>4. l.ebensjakre ^ bsckluü ge -
I krackt .

Die trsuernäen Hinterbüebenen :
/VisZöalens 1

'
liomss Vi ^vve .

ködert l
'
komas unä ffamilie ^

Karlgruke, 14 . 1920.
I 'rauerkaus : V^eräerstr . 67.

Die Feuerbestattung kinäet /U!tt >vock , 6en >
I ' S äs . ^Its ., vormittags (/kr , im Krems - ^

torium statt .

in jecler Preislage stets vorrstiA
s . kkossnbusck , Kzkmtt . 13 ? -
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^ dsvdluk äer DsuiLLdell Lsak .
V^ieäer 12 ? rore »t viviäeiicle .

^ l-sclilulZ 6er veutsckea ö ^ iilc ?eigt
^ jeäsr Richtung diu Relcor ^rslileo , 6ie , selbst

m ^ll 6is ztsricea ? rei85teiZerunKell aller Vi^s -
° « getrsckt liebt , 6en Leveis liekera , äsz
?̂ tut sucli ia 6iesen erozten leiten zeivea ^ .uk-

weiter kvrtzeset - t Kai . Die Lesamtums ^t^e
^ Von 24Z ^ illisräev Ällk 428 ^ lillisr ^ ea Kestie -

Demelltspreclievll liat sick such 6er Lrutto -
zisrlc erkölit , nainlick um 8Z Millionen auk

Millionen , ^ enn clis Lsull trot ? 6em an 6eai
^ rigen H>ivi6e »6envivesu von 12 ? ro ? eot lest -

uv6 nickt nu 6er üu ^ skre 1917 erreichten
^ Vrä6ivi6en6s ^urücklcellr ? , so hängt 6ies vokl
^ sl mit 6er enormen Lteigerung 6er IIul ^osten
^ wwen , 6is sicli kast verdoppelt kalzeo , un6 ^um

°ken list 6ie Lsnlc snKesiclits 6er ernsten ? eit -
^ suk besonders vorsichtige Lilannierung V/ert

Oje ? ussmmensst ?un ^ 6es Bruttogewinns
sich su » kolgeu6er ^ utstellung !

1919
un6 Wechsel 141 390 6SZ
u. Ävssctieiiie ^1. 6 293 092

^ Papiere S 280 818
k̂ dren >1. S7Z90 9S8 >l . Z7 6S9 90Z
^ ern6e öeteiligun -

S-n" kür 1918 N . Z 163 648 >1 . Z0Z7S08
Lewinn auk Wertpapiere ist nach 6en reich -

^ liuclcstellungen festgestellt wor6en . Im
^ »lire hatte 6ie Lsnlc 6ie Welitengewinue gan-
^ ^ dschreibung gekracht . Von 6em Lruttoge -

wer6en 13V Millionen 6urch Uolcosten un6
absorbiert . Darüber hinaus hat 6ie Lank

Millionen beson6erer ^ bsckluü ^uwen6ungen an
Zugestellten vorgenommen , 6ie 6em lieinge -
entnommen wer6eo . Oer Reingewinn ist um

Millionen auk 62,5 Millionen gestiegen , 6as heilZt
vske ^u 7 ? ro2 . 6es ^ .lctienliapitalz . Da 6ie

trot ^6em ihre Oivi6en6e unverän6ert lälZt , so
ihr ermöglicht , 6ie kreie küclclage un6 6en

Muri>sic>n6s mit je 5 Millionen ^u 6otieren
jiiV k>j nn6 6en Vortrag auk 6ie Höbe von II,Z
>>°ven si . V. 1,9 ) , 6as sin6 über 4 ? ro ?ent 6es
. ^slcspitals , Tu bringen .
^ Kilan2 6rüclct 6er gewaltige ^ ukluZ fremder

cZen 8tempel auk: sie sin6 von 6,7 auk 13,8
^k6en angewachsen . Der grollte ? eil 6es ? u -

entkällt auk 6ie leinten Monate 6ss wahres
, / es ist 6abei 2u berücksichtigen , 6aü 6as ^ us -
^

^ Zusammenhang mit 6en Valuta Verhältnis -
. .̂ olZe Leträge nach Osut »chlan6 6irigierts . kür
^ ^Ung 6e » Meiches un6 6er I^eichsbanlc über -
^

^ ene Verbindlichkeiten werden mit 1217 Nil -
I4Z2 Millionen ) ausgewiesen , öerüclcsichtigt

g
^ber , 6aü 6ie ausländischen Valuten bis ?um

. ^ehen clez ? rie6enzwertes stiegen , so kommt
, clem Lrgsbni », 6ab 6er Nominalbetrag 6er
^ Ahnung des Meiches r «r Erleichterung 6er
^ »kkeinkuhr übernommenen Verbindlichkeiten
^ tlich Zurückgegangen rein mulZ . Li, ?um
^ pril waren diese Verbindlichkeiten durch
. ^ »hlungen auk 674 MlUbnen lurückgegan -

^ >6 die Lesserung der Valuta wird die »«
^ ^ dlichkeiten rweikeUos werter stark redurie -

ja die üoichsbank in der I âge war , »ehr
Rückzahlungen an das Ausland vorziunek -

! Von den Lürgsckakten im Betrage von 1432
entkallen 2 Drittel auk ausländische Va -

Diese Lürgsckakten , die speziell mit Trz>
Zusammenhingen , waren am 30. ^ pril bs -
95g Millionen Zurückgegangen . Die starke

h,5 >e der ^ knepte svon 71 auk 138 l^lillionevl
rZzÜ das Remboursgsschäkt bereit » wieder

i ^ 2t2t hat , und dalZ das Akzept der Deutschen
^ wieder eins kolle auk dem Weltmärkte ?u

/ beginnt . Lin sehr erheblicher l 'eil der
^^ eklosseven (Gelder ist in unverzinslichen
^ Anweisungen angelegt worden . Im Russin -
! ^ ge hiermit erhöhte sich der Lestand von

9,7 Milliarden . Oleickneitig stiegen die
^ ^thaben von 282 Millionen auk 1189 ^lil -
^ ^ asse von 468 auk 749 Millionen . Lemer -
1 ert izt der starke kückgang der keports von

273 Millionen . Angesichts der Lpekula -
I hat die Deutsche Lank die Vorschüsse
„ " ekten stark reduziert , außerdem sind auk
s>̂ nleihen bedeutende Darlehen nur Zurück -

^ gelangt . Der ^ ertpapierbestand erhöhte
>, 45 auk 59 Millionen , die Vorschüsse auk
- ^ hauptsächlich I -ebensmittel und kokstokke )

suk 214 Millionen . Lehr stark ist die Lr -
>z ^ der Debitoren , sie stiegen von I Milliarde

Milliarden , dabei sind die starken ? reis -
», ^ vgen aller ^ aren in Betracht nu Riehen .-'
^

'e Liquidität betrikkt , so ist sie etwas nurück -
xZig Verbindlichkeiten werden durch^ Melkbare Littel im ^ usmalZe von 86,53 ? ro -

^ Zen 90,86 Prozent i. V . gedeckt .

^ lltsrswr .
^ ternationale (Zeschäktsunlus !. Die schlechte

ll^ 'ktur beschränkt sich bekanntlich nickt nur
^ ^ schland , sondern sie erstreckt Sick auk alle

^ irtsckaktsgebiete . Der londoner Le -
^ ,?^° iter der „^ eltwirtsckakts -^ eitung "

, des
^>, Organs des Deutsck -Oesterr .-IIng . V^irt -
^ ^ ^ kkandes , Berlin V/ . 35, kaöt seine Letrack -
K die derzeitige internationale Lesckäkts -

Sender V/eise zusammen : 8ckleckte Xon -
^ > das ist die 8ignatur des Oesckäktslebsns
!> ^ groöen Industriestaaten . Lesckäktsunlust

w aller Vt^elt , überall halten sich die Xäu -
>P und warten auk einen Zusammenbruch

nach der Lpoche der Preiserhöhungen .
^>ne , als ob jene Lpoche zu Lnde gegangen" er neue Abschnitt beginne .

börSSV - Ulis kwall ^ melSullgeo .
, ^ krankkurter Börse .
'l^

^
^ l̂kiurt a. l^l ., 14 . l̂uni . Die Orundstimmung

^ ^ sick als lest . Die I7msat ?tätigkeit
besckeiden und war zeitweise etwas

einzelnen 8pezialwerten . ^ uk dem
Valutapapiere zeicknete sick wiederum

durck gute Haltung aus . l?erner
^ ^linen sowie LenuÜsckeine zu höhe -

Lsacktung . Das Lssckakt in Montan -

papieren blieb rukig . ^ ls lekkakter sind anzuküh -
ren Mannesman « . Line Besserung wissen Deutsche
? etroleum auk: 607 bis 609 . Lkem . Bad . Anilin
schwächten sich um 6 ? roz . ab , während die übri¬
gen Aktien eine wenig bemerkbare Veränderung
aukvviesen . 8cheideanstalt mit 51lZ plus 7 . ^ uck
am Markts der Llsktrowerte war das tZesckäkt
sekr klein . Deutsck -Debersee gesuckter , 792 plus
46 ? roz . setzten mit 292 ein , gaben später
bis 288 nack . Hamburg ? aketkakrt behauptet .
I^ordd . Uo ^ d 5 ^ ? roz . gesteigert . Im weiteren
Verlaute blieb die 8timmung gut behauptet . Das
Lesckäkt war aber still . Heldburg im kreien Ver¬
kehr 295 genannt . ? rivatdiskont 4 ? roz .

, krankkurtsr ltur »aoti «ruoZ«a.

SaSisiIis Sonic .
v-r- istäi» . «Lilc lb4.S0
veuko !«, L»- >c , 27« -̂ .Vis !: . vowmamUt ^ So
vrss <iei>er I -ulle .
»ostsrr. I^WSord.
Illisiii.Vl'eMiiaick 50
ülldsaSd. vMtv . ^
LUll-I, Mzk.-Sss . IS? .-
Moiior Sa«Ii?or. KS.
Vtivmsidiml! . . — ^
vosiiumor V- Lst. 247 .—
volsoiilnrsliell . 2W .—
ll»r?»!>or . . . . 275 —
I,«MAliI>tis . . . lgS —
Nsa»il.Ver «,-Ses. —
Äsvdaii. ZsU-tot« Wi .so

lZ . llln»
I79 .S0
lü«.S0
27S.-204
»77.-
78.2S

IMSo

242.—
2SS. -
270.-
A» ,-

MS .-
llrlw » MILazor —«or —

s!d, Z12.7S

14 luni 12 )un
Lksm .?ad .Ua!Mil, SiF.— KOL3Ü
vout. Vebsrsos . 77!». —
Ko^r , luügdiuiü . 2ZS.-

L 0p>>ci>ll. — —
L. ii^ oll .Saiiörlz l8l .S0
blsclilaii . vurlzcll —
« soiilav.lZritliisr Zill .—
Ssiä L üsii . . . —
Nsodlsdr .«»r!sr. 242 .—
Sid ' Iiieli S vo . . —
odsriirssl . . . . —.—
Lls. Sl»>M«o» s . A0 .—
Sxwiioi -oj LttUnz, —
Vurvulad. ?iirtv . —
^ a- z .-I'sd,Pucks 2S0 2S
üsllsloll VaMol 2SZ S0
^solioiliib.Vazli . ZZS —
Zllclccrt .rrailliont 3S2 —

74« .-
2W -

2lS -
SN .-

214 .-
ZS0,-
2S4.-
ZZZ—
ZN .—

Berliner Börse .
Berlin , 14 . ^ uni . Die kortdauer der Kabinetts¬

krise lieü die Börse in ihrer Zurückhaltung verhar¬
ren . Die Xursbildung war ankangs unregelmäßig
und vorwiegend zur 8chwäclis geneigt . Von Ulek -
trizitätsaktien waren ^ .L .O . 1», selten u. Luil -
leaume Il > ? unkte niedriger . Valutapapiere stellten
sich höher im Zusammenhang mit den anziehenden
Devisenkursen . 8päterhin war eins allgemeine Be -
kestigung bemerkbar , als verlautete , daü der ? en -
trumsabgeordnete Irimborn den ^ uktrag der Xabi -
nettsbildung angenommen habe , ^ m l îontanmarkt
nahm das Lescliäkt unter ? ührung von ? liönix Berg¬
bau lebhaktere Normen an . ? hönix wiesen zeitweise
eine Besserung von 16 ? roz . auk. ändere Vierte
wie Bismarckhütte und lHannesmann gewannen die
ankängliche ^ bschwächung zurück . I'haler Eisen¬
hütte stellten sich etwa II ? roz . besser , ^ m 8ckikk-
kahrtsaktienmarkt erkolten sick die meisten Vierte
teilweise mit den letzttägigen Realisierungen . Der
^ nlsgemarkt war vernachlässigt .

Lerliner Itiirsnoiiirmigsn

M .S0

0.7»
»« .-
2« .-
40« .-
ZW.-

Z4. Juni
LcllWwnzlili. . . LZS.—
vr . LI .Lt.-aeo>idIi . ISS.2S
I-omdsr-tou . . . ZS.SO
Lawmors 0dlo . 224 SO
vsi>z<I»
?rli» LsliirielidI>. 420 -
vrl»iitd »w> . . . lgg .Wtrzo üvuoalirt . 140.—v»llt»cil ^ iiitrsl . l7S —- " id . kskstlalirt tSZ ÜS

id. -Sücwllior .
o. - Seiuli.

liorü il. llovt . . , 77
'

Lsrl .Uavckgisxss .
'

vs »t»«I>o L21U1 .
visle. commelliUt zgzvresSo» »? v»»k . >7z zo0°»t«rr . Sr« M -

»Ilw «r
^üciulllllsiorsii
^iilorvo7lc <> . .^iozwüsrvorlco
/i . L. a
Ällu- Ialiim . ,

Von«». .
^ iirzdure -Iillrild
LllZ. . .
SsrewsmiLIMr .
LsrI. « Äsckwell
Sinz lilrniisrz .
Llsmarollilltto .
Loolillwir Suü .
Vsdr. LSKlsr . .
vn >»»-voveri«
L»-Iorv» Llson
Vkow. Vrioslivlm —-—
Vliom. ÄId«it . . —
VÄmIsr « otoroll —.—
vssssuer 0»s . . —
vsiitsdi -I-HTSmIi. 27« .—
v .v»!iors .-Lis!itr . — —
0 . r >so»d . 8 . V . —.—
voutscd LrilSI . . —
v . vil-ÄüIlUi -di .ö« X>.-
vontsoils» IloU . —
vslltsod» VsLoii —
Voiltsvli . Qsglld . —
vynsmit ?nist . 2Zl .öi>
LiderlM . I'arb -m 271 .7S
LscIlVvII. vsrx« . zog S0
rolllMiMIo ?aplor 270 —

12 . lunl
«ZI .-

Z2.7S
2IS.S0
S40 -
l««.-
lZ0 .-
lso

'm
24«.-
z»o -
17Z«
l«l .-
27SSV
2VZS0

0 »°/«l« .-
2« ». -
400 .-

2Z7 7̂S
2SI .U

2IS .S0
270 . -

2ISS0
224 W
470 .-
217 .-- -- IS4 .7Z

22S.7S ZA 7Z
— — 237>
— 42Z.-- - 244 -
— 25175

2S0.S0 25Z -
Al -
555 .-
2IZ .S0
155. -
2?S' I«
7KS.50

7S»!—
5000 .-
4l«.-

198
'-

22Z-I,
Z7S -
zoo «
2SZ.-

14 Illni
pslton » 0°UI. . SS?--
piltsr Lrsuisobll . WS.—
Sazzeusa . . . . 2S4 75
Sasmator . »sät» 175.—
v«l»»»lltrclleu . . S00 —
Vvil»ol>ov . . . . l«7 —
0oI<I-cwlUck» . . . ZS4.7S
Sswl . »lissdiiioll —
Wuw . VsM » . . 25g.—

^

Mrioll «nvtsr
M>e!l,tsr tsrd «
SSs- Ii

LsU »sodorswb.
Vsr. rsw llott» .
Tmtlu «»llaio»-
»7Mi»ii»»r . . .
I.iuaavsr 0o . . .
IM»-»!-«« » . . .

ri »«iwi. .
I-mlvIz l,Svs . .
Î tdr . ?lew «»t .
0v «r risslldsS . .
vd»r rissowil . .
oder «oksvvrko
ors-st. t Soppsl
kdSuiZ Lorx» . .
Molulölils» . . .
kd,I» . » stsii . .
lvisl» . Stiidl . .
«Iltxsi-svorl :»
Z->cki>ou« srIcg .
LcKlldcsri S vo .
LIswsiis tllslzics
Siosaa kommia .
Z!stt >a»r VMlw»
5tvUdor»or 2iü!c
Mrll . Vsdslc . .
Varawoi- Papier .
Vor . v . M °kol .
Vor . Msiizstoli .
Vor . Stadl üypru
Vanäor . padi'rail
« «stör«? , /illuili
üoUstott Valiidot
owvl wllgu . . .
01a?l Vvllu» . . .
volltscds potroi.
powoaa

Zl«.—
170.-

2l « .—
170.-
IS«.«
Z00 -
215 »
250 . -
IS2 .S0
Z3S.-
IS«.-
240 .-
424.-
251. -
401 .-
WSW
Z0L -
2S4.50
240 25
2LS.-
177 .75
291 .-
7S1.-
ZI4S0
2S0 .-

2K0 7S
ZI7 .S0
dS0.-
7«l .-
tS0 .-

2S4 .7S
7SS. -
«50. -

I2 . ^uni
40«.-
210.-
205.-
17S.25
29« S0
ISS .2S
2S4.7S
345 .-
259 75
2K« 2S
SR .-
A2 . -
Z50 -
ZI«.-
l«5.75

' S«» .—
» 9.7S
2tS . -
17«.-
l«« .S0
199.7S
21« .-
250 .-
l»5.-
ZZ2 -
I9l S0
240 .-
457 .-
249 S0
ZUS. -
25«.-
Z01.-
Z50.-
2ZS -
299 -
177.-
2SS.-
789.-
215.-
250.-
7Z« .-
2S2.-
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tandesversammlung des Vereins
..Vadische Heimal .

-
(Eigener Bericht .!

Buchen . 13 . Juni . Unter ungemein herzlicher
Anteilnahme der Einwohnerschaft des schönen
Hinterlandstädtchens Buchen , das in steigendem
Maß dem Odenwald Freunde wirbt , fand am
12. und 13 . Juni die Landesversammlunc , des
Vereins „Badische Heimat " bei lebhaftem Besuch
von Mitgliedern vom See bis an den Main statt .
Der geschäftliche Teil wickelte sich nach dem er¬
schöpfenden Bericht des 1 . Landesvorsitzenden ,
Universitäts - Professor Dr . Fischer - Freiburg ,
glatt ab . Es war insbesondere dabei Stellung
zu der Höhe des Mitgliederbeitrags zu nehmen ,
da die Geldentwertung natürlicherweise auch in
den Geldangelegenheiten des Vereins die be¬
kannte fatale Rolle spielt . Der Voranschlag des
Schatzmeisters , des Universitäts -Professors Dr .
I . Meier , ließ sich indessen doch nach Lage der
Verhältnisse befriedigend genehmigen . Die hohen
Ziele des Vereins : Denkmalschutz , Volkskunde ,
ländliche Wohlfahrtspflege . Bauberatung , Hei¬
matschutz , Pflege des Volkslieds , Einbeziehung
von Haus und Schule in die Bestrebungen usw .
werden an der Finanzlage nicht scheitern , um so
weniger , als zu hoffen ist , daß die Werbung um
Mitglieder weiteren guten Erfolg hat .

Nach Wiederwahl des bisherigen Lan¬
desvorstandes und deS engeren Ausschusses
referierte u . a . Prof . Dr . Wingenroth über
die auf den Tag der Landesversammlung zur
ersten Ausgabe gelangten , von dhm redigierten
Flugblätter . Dank dem Entgegenkommen
des Verlages tC . F . Mllllersche Hofbuchhand -
lung , Karlsruhe ) erscheint das Unternehmen
trotz der schwierigen Materiallage als sehr aus¬
sichtsreich . Auf die Heuer erschienenen sechs ersten
Hefte wird in anderem Zusammenhang demnächst
im Karlsruher Tagblatt " zurückzukommen sein .

Neben einem Vortrag Prof . Dr . Meiers
mit einer Werbung um Sammlung von Volkslie¬
dern und verwandter Dichtung entwickelte Prof .
Dr . Fehrle - Freiburg die Aufgaben der „Ba¬
dischen Heimat " gegenüber der Schule ( neues
Lesebuch ) und der entsprechenden Heranbildung
der Lehrer .

Nachdem schon am Vorabend der Männer -
gesangverein „Liederkranz " mit ausgezeichneten
Vorträgen die Gäste geehrt und erfreut hatte ,
Kunstmaler Metzger aus Ueberlingen in
origineller und eindrucksvoller Weise über Hei¬
matmuseen gesprochen und Lehramtspraktikant
O . Kieser eine geschichtliche Studie über den
Tagungsort Buchen gegeben hatte , bot der Sonn¬
tagmittag abermals auserlesene G : nüsse in
wohltuender Wechselwirkung von Gastgeber und
Gästen . So bot der genannte Verein unter Real -
leHrers Tschamber Leitung Proben erstaun¬
licher musikalischer Strebsamkeit .

Der I . Landesvorsitzenbe Prof . Fischer , der
seit 1S13 Äas Amt in aller Hingabe verwaltet ,
legte in einer überaus glücklichen Rede die Richt¬
linien der ,L5adischen Heimat " dar und erntete
begeisterte Zustimmung der mustergültig Heimat¬
treuen Franken . Aus einem tiefen Wissen wie
gleicherweise aus Kennertmn und Heimatliche
geschöpft , war der Vortrag des Universitäts -
Professors Dr . Sa u e r - Freiburg , de : über die
Wallfahrtskirche von Walldürn sprach.

Ein Gang in das sehr beachtenswerte Bezirks¬
museum KU Buchen , das der verstorbene Karls¬
ruher Kunstgewerbeschuldirektor Hosfacksr einge¬
richtet hat und das von Hauptlehrer Trunzer
in trefflicher und schöpferischer Weise gepflegt
wird , bot einen weiteren Genuß der ganz her¬
vorragend verlaufenen Landesversammlung . Die
nächstjährige Tagung wird in Donaueschin¬
gen stattfinden .

10. Lad. Handwerkergenoffeuschaslskag .
(Eigener Bericht .)

Dem Bericht über die Tagung sei ergänzend
noch nachgetragen , was die Aussprache zutage
förderte .

Schneidermeister Weick - Karlsruhe nahm im Aus¬
trag des Schneiderhandwerks Stellung gegen die
Wirtschaftsstellen , was seitens des Handwerks¬
kammersyndikus Haußer - Mannheim eine tempera¬
mentvolle Entgegnung hervorrief ; auch Direktor
Sonner von der Landwirtschastsstelle wies manche
Behauptungen Weicks an Hand der Ersahrungenund
der Betätigung zurück . An den Erörterungen über
das Referat des Herrn Lohr und verschiedene andere
Fragen beteiligten sich noch Burkhard - Heidelberg ,Müller - Pforzheim und Kammerpräsident Jsen -
mann - Bruchsal .

Verbandsrevisor Röttinger - Karlsruhe berichtete
dann über seine Wahrnehmungen bei Revisionen,
worauf die Neuwahlen in den Verbandsau->schuh
erfolgten; gewählt wurden Sattlermeister Bänkler -
Konstanz , Schneidermeister Batz - Karlsruhe , Zim¬
mermeister Mehl - Seckach, Metzgermeister Schnei -
der - Freiburg. Als Berbaudssekretär wurde ge¬
wählt Diplom -Kaufmann Dolland - Karlsruhe , der
für die einstimmig erfolgte Wahl in längeren Ausfüh¬
rungen dankte. Bäckermeister Sexauer - Karlsruhe
nahm mit culer Entschiedenheit Stellung gegen die
ungehörige Behandlung der Bäckergenossenschaften
durch die Kommunalverbände, brachte verschiedene
Beschwerden über besonders krasse Fälle vor , stagte
die Regierungsvertreter, woher die Reichsregierung
das Recht genommen habe , Mehl und Zucker ins Aus¬
land zu verschicken , nahm schärfste Stellung gegen die
unsinnige Sozialisierung, Kommunalisierung und
Vernichtung zahlreicher, bisher selbständiger Exi¬
stenzen und sorderte unter dröhnendem Beifall
möglichst sofortige Aufhebung der Zwangs -
Wirtschaft nnd freie Bahn für den freien Handel.

Nachdem die vorgeschlagene Satzungsänderung
im Prinzip angenommen die Beschlußfassung aber
vertagt worden war , weil die hierzu nötige Anwesen-
heit von Dreiviertel der satzuuasgemäß notwendigen
Genossenschaften nicht vorhanden war , wurde der
Mindest - und Höchstsatz der Umlage mit Mk. 50
bezw . Mk. 3lX> angenommen, der Hanshaltplan für
1920/21 genehmigt und als nächster Verbandsta¬
gungsort Heidelberg angenommen.

An die Tagung reihte sich ein gemeinsamesMittag¬
essen im Hotel Blume -Post.

Sports Spiel.
Rudern .

A . Der Meldeschlutz siir die Regatta am 27. Juni hatte
folgendes Ergebnis : Gemeldet haben 17 Bereine mit
403 Ruderern und 75 Booten , und zwar zu nachstehende»
Rennen :

Jungmannen -Viercr :
R . G . Stuttgart , R . C . Mannheim . R . C . Aschafsen-

burg , R . V . Amieitia Mannheim , Rheinll . Alemannia ,
R . V . Heilbronn , R . C . Rastatt , R . V . Karlsruhe , R . G.
Schwaben Heilbronu .

Zweiter Achter :
R . G . Oberrad Frantsurt , R . C . Mannheim . R . B .

Karlsruhe , R . G . Schwaben Heilbronn , R . G . Sachsen -
Hausen.

Jungmannen -Ewer :
R . G . Sachsenhausen , R . G . Schwaben Heilbronn ,

R . G . Mannheim , R . G . Oberrad Franksurt , Rhein « .
Alemannia , R . C . Mannheim .

Aweiter Jungmannen -Viercr :
R . C . Heidelberg , R . G . Siutigart , R . V . Karlsruhe ,

Rheinll . Alemannia , R . V . Heilbronn , R . C . Aschassen-
burg , R . G . Schwaben Heilbronn .

Erster Vierer :
R . V . Frankfurt 186S, R . G . Mannheim , R . G . Hei-

Velbers , R . V . Amieitia Mannhelm .
Akademischer Bierer :

R . C . Heidelberg , R . G . Heidelberg , Akademischer
R . C . Karlsruhe , Karlsruher R . V .

SchiUer -Achter :
R . G . Heidelberg , Karlsruher R . V .

Junior -Vierer :
R . C . Rastatt , Rheinkl . Alemannia Karlsruhe , R . C.

Aschafsenburg , R . V . Ludwigshasen , R . G . Oberrad
Frankfurt , R . G . Sachsenhausen -Franksurt .

Einer :
R . G . Oberrad Franksurt , R . V . Amieitia Mannheim .

Zweiter Vierer :
R . G . Sachsenhausen - Franksurt , R . V . Franksurt 186S,

R. G . Oberrad Franksurt , R . G . Schwaben Heilbronn ,
R . V . Heilbronn , R . G . Mannheim .

Ermunterungs -V lerer :
R . C . Rastatt , R . G . Schwaben Heilbronn , Rhein « .

Alemannia Karlsruhe , R . V . Heilbronn , R . C . Aschas.
senburg , Karlsruher R . V . , R . G .Stuttgart , Akade¬
mischer R . C . Karlsruhe , R . G . Sachsenhausen -Franksurt .

Jungmannen -Achter:
R . C . Mannheim , R . G . Heidelberg , Rhein « . Ale¬

mannia Karlsruhe , R . G . Schwaben Heilbronn , R . V .
Amieitia Mannheim , R . C . Heidelberg , Karlsruher Ru -
derverein .

Doppel -Zweier :
R . G . Oberrad Frankfurt , Rhein « . Alemannia Karls¬

ruhe , Karlsruher Rudervereiu .
Erster Achter:

R . G . Heidelberg , R . V . Franksurt I8SS , R . G . Mann -
heim , R . V . Amieitia Mannheim .

Verschiebung der Reichsjugendlämpse . Der Stadtaus¬
schutz für Leibesübungen und Jugendpflege teilt uns mit ,
dag Rücksichten aus die sonstigen turnerischen und sport¬
lichen Veranstaltungen in hiesiger Stadt die Veranlassung
gegeben haben , die ReichSjugendwettkämpse aus Sonntag ,
11 . Juli zn verschieben . Der Schlutz der Meldefrist wurde
auf den 23. Juni d . I . festgesetzt. Anmeldungen und
Meldegebühren sind an die Adresse des StadtausschusseS
sür Leibesübungen und Jugendpflege , hier , Westend -
stratze 4, einzusenden .

Herrenalb . Die Zahl der Fremden betrug bis zum g.
Juni 924.

Zehn goldene Regeln des Waldschutzes
sind von der Deutschen Gesellschast zur Pfleg - des
Waldes aufgestellt worden , und ihre Befolgung wird
beim Herannahen der Hauptwander - und Urlaubszeit , die
für den Wald nicht immer erfreulich ist , den Wandernden
eindringlich ans Herz gelegt :

1 . Schpni die Gewächse des Waldes , denn sie sind «in
Schmuck der Gegend und sollen noch viele erfreuen und
neues Leben bilden .

2. Ein bescheidener Blumenstrauß ist jedem gern ge¬
stattet , doch dürfen nicht Zweige abgebrochen , Bäume
verstümmelt und die Pslanzen mit den Wurzeln ausge¬
rissen werden .

3. Jungwüchse und Anpflanzungen bedürfen der Scho¬
nung .

4. Werft kein Papier , keine Eierschalen usw . in den
Wald ! eS sollen sich auch noch andere nach euch an oder in
dem Walde erfreuen .

5. Vermeidet vor allem das Fortwerfen von Flaschen ,
Glasscherben usw . ; herumliegende Glasscherben haben
schon oft Unheil angerichtet .

6 . Vorsicht beim <an und für sich ja verbotenen )
Rauchen besonders bei trockenem Wetter und in der
Nähe junger Anpflanzungen . Keine glimmende Zigarre ,
kein brennendes Zündholz fortwersen !

7 . StSrt nicht die Tiere des Waldes , freut auch an
ihnen .

8. Schont die Vogelnester .
9. Saht den Hund nicht jagen .
10. Der Wegweiser sei eurer Schonung empfohlen , er

soll noch andern nach euch Rat erteilen ; er ist ein Freund
der Wanderer .

Gerichtssaal .

- Mannheim , 14. Juni . Äm zweiten VerhandlungS -
tag über die Diebstähle im hiesige » Rangier¬
bahn h 0 s hatten sich 44 Angeklagte vor der Strafkam¬
mer einzufinden , darunter eine Reihe solcher, die schon
mit den ersten Gruppen erschienen und mit ihnen abge¬
urteilt worden waren . Neben Stückgütern , wie Wein ,
Speck, Margarine , Schuhen , Schokolade , bildeten den
Hauptpunkt dieser Anklage die Beraubung eines Wagens
mit Sekt . Die Strafkammer sprach Strafen von sechs
bis herab zu vier Monaten Gefängnis aus .

Konstanz , 1 -t . Juni . Ein typischer Kriegs¬
gewinnler stand in der Person des 40jähri -
gen Kaufmanns Eugen Laub hold vor der
Strafkammer . Er war von dem hiesigen Schöf¬
fengericht wegen Bestechung , unerlaubter Grenz¬
überschreitung , Kapitalflucht zu S Wochen Ge¬
fängnis und 40 0V0 Mk . Geldstrafe und seine Mit¬
angeklagte Ehefrau zu 14 Tagen Gefängnis und
2U0M Mk . Geldstrafe verurteilt worden . Ausser¬
dem wurde auf Einziehung von 2M0M Mk .
Wertpapiere erkannt . Laubhold wohnte wäh¬
rend des Krieges in Berlin , hatte mühelos große
Kriegsgewinne gemacht und wollte nun einen
Teil des Geldes in die Schweiz bringen . Die
Strafkammer als Berufungsgericht hob daS
fchöffengerichtliche Urteil aus und sprach Laub¬
hold wegen Bestechung srei . Er erhielt für seine
sonstigen Vergehen Mk . und seine Ehe¬
frau MiM Mk . Geldstrafe . Ferner werden sämt¬
liche beschlagnahmten Wertpapiere in Höhe von
nahezu einer halben Million eingezogen .
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Bekanntmachung.
Entrichtung der Einkommensteuer

durch Lohn - oder Gehaltsabzug .
Nach derVerordnungdes Reichsfinanzministers

vom 21. Mai ds . Js ., Reiihsgefetzbl . Seite 1WS , treten
die W iö bis S2 des Iteichseinkommeusteueräesebes
mit dem 25. Juni ös . Is . in Krast . Nach diesen Be¬
stimmungen ist der Arbeitgeber verpflichtet , bei
leder Lohnzahlung zehn vom Hundert des dem
Arbeitnehmer zu zahlenden Lohnes (Gebalts ) ein -
zubehalten und für den einvehaltencn Betrag
Steuermarken in die Steuerkarte des Arbeit¬
nehmers einzukleben , vorausgesetzt datz dieser das
vierzehnte Lebensjahr bereits vollendet hat . Soweit
die Auszahlung oeZ Arbeitslohnes tGehalts ) aus
einer öffentlichen Kasse erfolgt , gilt die auszahlende
Kasse als Arbeitgeber im Sinne dieser Bestim¬
mungen . Die Steuerkarte wird dem Arbeitnehmer' ' ' " " unent -

it kann
„ W . „ Arbeitgeber

überlassen : es gibt ihm in diesem Kalle die erforder¬
liche Zahlvo »Karten unentgeltlich ab . Zur Vermei¬
dung von Störungen in den Betrieben . die durch das
Abholen der Karten beim Bürgermeisteramt ent¬
stehen könnten . u - zurEntlastuugderBürgermeister »
ämter emvsiehlt es sich , von dieser Möglichkeit der
Ausste llung durch den Arbeitgeber tunlichst Gebrauch
zu machen. Die Bestimmungen , nach denen im ein¬
zelnen zu versahren ist, find aus dem Umschlag der
Steuerkarte abgedruckt . Das Kinanzamt kann aus
Antrag einzelnen Arbeitgebern gestatten , daß sie für
ständig bei ihnen beschaitigte Personen die Ä- teuer -
marken statt bei jeder Lohnzahlung am Ende eines
jeden Monats od Kalendervierteljahrs — svätestens
jedoch beim Ausscheiden des Arbeitnehmers aus
Sem Dienstvertiältnis — für den während des ent¬
sprechenden Zeitraums einbehaltenen Betrag
entwerten und in die Steuerkarte des Arbeit¬
nehmers einkleben . Die Steuermarken sind zu¬
nächst nur bei den Postanitalten tnicht auch bei
den Finanzämtern ) zu erhalten .

Der Wert der Sachbezüge «Z 2 Abs. 1 der auf
dem Umschlag abgedruckten Bestimmungen ) ist nach
H 1K0 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung wie
wlgt festgesetzt :

I . im Amtsbezirk Karlsruhe :
1 . in der Stadt Karlsruhe ausschl . der Vororte :
». für männliche Personen , ausgenommen die¬

jenigen unter IS Jahren , sowie alle Lehr¬
linge auf täglich Z.SU Mk., jährlich 1314 .— Mk .
<3.05 Mk . furAoft tätlich und SS Pfg . für
Wohnung ) ,d. für weibliche Personen , sowie für männliche

Personen unte
auf täglich 3 2
für Kost täglich , , „

2. in den Landgemeinden einschließlich der Bor
orte Beiertheim , Rintheim , Rüppurr , Dar¬
landen und Grünwinkel :
für männliche Personen , ausgenommen die¬
jenigen unter IS Jahren , sowie alle Lehr¬
linge auf täglich 3 Mk .. jährlich 10SS Mk .
<2.SU Wik. für Kost täglich und 40 Pfg . für
Wohnung ).

d . für weibliche Personen , sowie für männliche
Personen unter IS Jahren und alle Lehrlinge
auf täglich 2 .40 Mk, . jährlichst Mk . l2 .0ö Mk .
für Kost täglich und SS Pfg . für Wohnung ) ;

II . im Amtsbezirk Ettlingen :
1. für Versicherte unter IS Jahren :

». männliche :
Kost 4.50 Mk„ Wohnung 1 Mk .. zus. S.S0 Mk ..

d . weibliche :
Kost 460 Mk .. Wohnung 1 Mk .. zus. SL0 Mk ..

z. für Versicherte über IS Jahren :
». männliche :

Kost ö Mk ^ Wohnung 1 Mk ., zus. S.W Mk ..b. weibliche :
Kost 4.50 Mk .. Wohnung 1 Mk . , us . 5,50 Mk.

Auf Antrag des Arbeitgebers kann das Finanz¬
amt lHauptsteueramt ) zulassen, dah statt der Ber »
wendung von Steuermarken der einbehaltenie Be¬
brag durch den Arbeitgeber unmittelbar bei der
Steuereinnehmerei einbezahlt wirb , an die der
Arbeitnehmer seine Einkommensteuer zu ent¬
richten hat : dies ist in der Regel die Steueret »»
nehmerei des Wohnorts deS Arbeitnehmers .
Die Einzahlung der i« einem Kalendermonat ab-
aezoaeneu Beträge bat fpätektens bis zum 10. deS

lf diese» Monat folgende « SalenSermonatS »a
schr.

ge,oa -
aus d
o« en. Das Sinan »amt lHauvtsteueramt ) kann
au ! Antrag vierteljährliche Etnzahlu
Gleichzeitig mit der Einzahlung is ^nehmerei eine Nachweisüng der abgelieferten Ein¬
kommensteuer nach vorgeschriebenem Muster ein¬
zureichen . Vordrucke zu .
oet der Braunlschen Drn

eser Nacliwetsung können
ickerei in Karlsruhe be¬

nutz der Ärbeit -

gung des Avveitsverhallmsses etne Bescheinigung
über den ausbezahlten Lohn und den etnoehaltenen
Betrag ausstellen .

Stellt der Arbeitgeber die Steuerkarten selbstaus oder zahlt er die abgezogene Steuer unmittel¬
bar bei der Steuereinnehmerei ein , so hat er die
Arbeitnehmer rechtzeitig in geeigneter Weise da¬
von zu verständigen , daß sie die Steuerkarten nicht
beim Bürgermeisteramt zu holen oder sich über¬
haupt keine Steuerkarte » ausstellen zu lassen

brauchen . Jedenfalls hat jeder Arbeitnehmer da¬
für zu sorgen , daß er bis zum 25 Juni d . Is . im
Besitz einer auf seinen Namen ausgestellten Steuer¬
karte ist . wenn seinArbeitgeber die ihm abgezogeneSteuer nicht unmittelbar beider Steuereinnehmerei
einzahlt . Der Arbeitgeber haftet dem Reiche fürdie Einbehaltung und Entrichtung der Beträgeneben dem Arbeitnehm , "
Verletzungen der dem '
Bervilichtungen werden .der Reichsabgabenordnung M 3ö !>, 367) , gegebenenfalls als Steuerhinterziehung bestraft .Es wird noch ganz besonders darauf hinge¬wiesen , daß der abgezog . Betrag von 10 vom Hundert
nicht die Einkommensteuer darstellt , die der Arbeit¬
nehmer entaültig zu entrichten hat . Diese wird
vielmehr erst nach Ablauf des Rechnungsjahres
I920nach den Bestimmungen des Reichseinkommen

neben dem Arbeitnehmer als Gesamtschuldner .
Arbeitgeber obliegenden
nach den Bestimmungen

oer »tinoerzam usw . Anwendung finden - Ergibt
sich bei dieser endgültigen Feststellung , datz schonmehr am Lohn abgezogen worden ist , als der Ar -

wenig vezahtte Betrag nachzuzahlen ist , wenn die
Lohnabzüge den endgültig festgestellten Steuerbe¬
trag nicht erreichen sollten .Die Bürgermeisterämter werden im Auftrag
de » Landesfinanzamts gebeten , die ihnen bereits
zugegangenen Steuerkarten den Arbeitnehmernau » Anmchen nach 8 3 Abs. 2 der auf dem Umschlag
abgedruckten Bestimmungen auszustellen oder den
Arbeitgebern , welche die Karten selbst ausstellenwollen , die erforderliche Zahl unentgeltlich ab¬
zugeben .

Karlsruhe , den 14. Juni 1920 .Finanzamt — Hanvtsteneramt .

Die vorlLusi
ftener dur

Bekanntmachung «

Die Vorschriften der KZ 45 bis 52 des Ein -
kommensteuergesetzes vom 29 . März 1920 über den
Abzug von Einkommensteuer. . am Arbeitslohn

des Äeichsministers" >. Juni
wurden durch Verordnung

'
vom 21 . Mai 1920 mit dem LS

1920 in Kraft gefetzt.Die Bestimmungen über die vorläustae Er¬hebung der Einkommensteuer sind veröffentlicht
-m Zentralblatt für das Deutsche Reich vom
4 . Juni 1920 in Nr . 27 .

Wir weisen vorläufig auf diese Bestimmungen
NN und insbesondere auf die vorgesehene Möglich -
. eit der Einzahlung der einbehaltenen 10 Prozentin bar oder durch Ueberweisung an die Steuer¬behörde ohne Verwendung von Steuermarken .
. Die näheren Bestimmungen hierüber werden
demnächst veröffentlicht werden , ebenso die Stellen ,bei denen Steuerkarten abgegeben werden .

Karlsruhe , den 14. Juni 1920 .
Das Bürgermeisteramt .

SM. « WilieM 5SM
- .JUtischen Gutscheine über SN Pfg . sindfertiggestellt und können vom 1k. Vl. 20 ab un¬mittelbar von der Stadtbauptkasse -̂ bezogen werden .Die Gutscheine haben aus gelbem Untergrundeinen roten und schwarzen Ausdruck mit Schrift

auf der Rückieite das Stadtwappen mit den Worten :
..Stadtrat Karlsruhe " eingeprägt ist. Nur Scheinemit diesen Kennzeichen sind echt : es ist deshalb rat¬sam , genau daraus zu achten.Nach dem Ausdruck auf der Rückfeite ^find dieGutscheine bis auf Widerruf bei allen städtischenKassen zahlbar . Der Widerruf wird f. Zt . durch»te Tageszeitungen bekannt gegeben werden .Karlsruhe , den 12. Juni 1920.Das Bürgermeisteramt .

Hn lliö Isitvnlisnkngöstvilten ln ttanllol
u . Inclusti'Io füi - lwn ttanäelsltsinmk, --
dviirl ( l( » i' l» i'ukv u . kacivnin Ksi -lsnukv

iiiii » » » ,,, » ,i « , „ » » „ „ in

^ lnlaäunZ
ru Äl » ckei Herrn L^niljlcuz
vi ». I» iI>Gjk « I « , » nn «a, S - rlin

aber :

.M NolUIIlIWlt « Im WMmn

ÜWlüMii ßelleltölckii lliiMIüöi !
"

»ivn IK. Zuai IS20 ,
vkn , im Laftsosssl äe ,

ke »t»ur»iit ,,^ UM ^loilingSI '" in Xorlirulie ,
^ »»okIIsLeiill « lolitlgv Ssspi 'soliuiig .

ver Vorstand.

Berichtigung .
Der Preis für den in der Woche vom 14. bis

20 . Juni ISA» zur Verteilung gelangenden
Maisgrietz betrügt Mk . 1 . S0
nicht Mt . 1.3«, wie versehentlich im Tagblatt
Nr . 1S7 bei der Lebensmittelverteilnng des städt.Na hrungsmitte lamts bekanntgegeben wurde .

Versteigerung
Donnerstag , hen 17. Juni , nachm . 2 Uhr . in
der Anaartenstratze ?7, S . . it. Stock , gegen bar :
2 Bettitellen mit Polsterost , 2 Kleiderschränke ,2 Bettröste mit Matratzenpolsterung , wie neu ,2 Kommoden . 4 Tische, 1 Küchen - Glasschrank ,
S « tuble , 1 Standuhr mit Wecker, 1 Nähmaschinen -
kMen , 1 guter Herrenanzug .

B . Koftmann . Auktionator .

ZlkWWe Mmelil
Karlsruhe.

Aebung .
Mittwoch , de » 1k. Juni . abendS >/s? Uhr

s . und » . Kompagnie.
Donnerstag , de « 17. Jnni . abends /-7 Uhr

I . und 4 . Kompagnie.
Antreten an den Feuerhäusern in voller Dienst -

ausrüstung .
Karlsruhe , den 14 . Juni 1920 .

Das Oberkommando .

Käpilslim

Getd
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . 100 Mark
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr. Bnchleither
Karlsruhe

Draisstr . 17. 2 Treppen .
Sprechzeit von 2—K Uhr
nachm. Streng diskret .

KüM ! gesucht .
Zehntansend Mk. geg.

prima Sicherheit und
10 °/o Gewinnbeteiligung
sofort gesucht. Angeb . n.
Nr . 4MS i . Zagblattbüro .

H e u h e r . Schönherr .

Jüdischer Jugendbund
männl . u . weibl . Abtlg .

ZNitkwoch , den tß . Juni 1SZ0 , abends SAHr

Vortrag
"

Wl
des Herrn ReStsanwalt i »,-. Alfred Kahn »Karlsruhe , über :

« Gustav Mahl er - Ä . WA
von Frl . Elisabeth Friedberg . Karlsruhe

Vereinigte lenkdentmgÄeiie
ilir krsiie« mm Mc»eii
dmkrveilwmt

2 !äkrInZerstr . IVO
Limmer 12 .

kpreMunäen :
l '

ÄAlick von ? —12 vorm .
unci 2—4 nactim .

Laäizcker kraueuverein

LvanH . kraueuvereini ^ uu ^
Nationaler krauenäienzt .

Suche meine » Zimm .»
Wohn . , Bad , Ntans., el.
Licht ( Westst .) m .»? tmm .»
Wohnung z. tausch . Ang.
u . Nr . 1037 >. Taalilattb .

G« t mSdl . Zimmer
Bartenausstcht ) a» solid,
errn sofort zu verm . :
arrenstratze 18 Stb III .
Im Zentrum der Stadt

ist ein gut niöbl . Wohn -
nnd Schlafzimmer in
freier Loge auf sofort zu
vermiet . : Blumenstr . 5 ll.
Wohn - o. Slhllifjiilliiitt
aus ,1 . Juli an soliden
Beamten iDauermieter )
zu verm . Mathnstratze k!2 .

LligerslviiWeli
mit direktem Gleisan¬
schluß zu mieten aesuch t.
Ans ». Ana . nnt . Nr - 102S
ins Taablattbüro erbet.

Beamter
sucht möbl ., ev. n nmöbl .
Zimmer . Aug .u.Nr .1007
ins Taablaltoiiro erbet.

Höherer Staatsbeamt .
sucht 1 oder S Zimmer
in aut . Hause , ganz oder
teilweise « « möbliert , m .
Bedienung . Elekt . Licht
erwünscht . Ang . m .Preis -
angabe unter Nr . 101S
in, .' ^ .igdilili ^ ii rocrbet
Geschmackvolletngericht .

Wohn « n . Schlaszimm .
von gesetztem Herin per
sosort gesucht. Angebote
unier Nr . 1088 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Strebsamer Landwirt
sucht ein Darlehen von

10000 Mk .
Angebote unter Nr . 1044
ins Taablattbüro erbet -

mitgutgehendem Geschäft
sucht ver I . Juli 10000bis
IS000 Mk . auf 1. Hypo¬
thek. Angeb . nnt . Str . 10S4
ins Taablattbüro erbet .

ür Büroarbeiten für
ofort oder per 1. Juli
lefucht. Angebote unter
i?r . 1042 ins Taablattb .

. H
nach Herrenalb für 14
Tage eine
tüchtige Flickerin und

Weißnäherin .
Gefl . Angeb , an Hotel

Sonne » Herrenalb .
Aelt .Dame nicht Stütze

od . bess. Mädchen . Vor¬
stellen zwischen 2 - S Uhr .Eisenlodrstr . 4Z. -! , St .

Ein junaeo , ehrliches
Mädchen sür häusl . Ar¬
beiten sosort ges . : Zäh -
ringerstrahe »4 . S. Stock.
SröM ! . Mköcheu

f. Haus - u . Küchenarbeit
gesucht. Wirtschaft „Kro¬
kodil "

. Waldstrade «3.
d inaana Biumenstr .

A. c- 0c» en ,
welches nähen u . bügeln
kann , als Zimmermäd¬
chen u . zur Mithilfe im
Geschäft gesncht . Lohn
monatlich 100^ 120 Mk.
Angeb . unt . Nr . 10SS ins
Tanblattbiiro erbeten ,
Stutze od . ordeMl .

Mädchen
im Kochen, Nähen und
Hausarbeiten bewand .,
zu einzelner Dame in
sehr selbständ . Stellung
gesucht . Angebote an
Girschner . Grcn Rbena -
stratze 14 oder persönlich
von >0- 4 Uhr .

Aelt . Mcheu ,
das bürgerl . kochen kann
bei bohem Lohn gesncht .
Ebenso ein jüngeres
MSdch «« für Hausarb .
Näheres Waldftr . 48,1 .Konditorci ^. aucl,

MMiteri»
lerin , für
i , gesucht ,
ertstcitten

junge Anfängerin ,Steinbruckeret ,
« ravhischeWei

m . d.
vormals L Glöckner .äbrinaerstrake «>» .

unges Mädchen-W
für Hilfsarbeiten
1 . Juli ge/ ucht .

auf

Pnttkra » f . Freitag nach
mittags gesucht : Stand ,
Karlstraße 1SK .

Hypolheke in höhe v . Sl > M
zu S "/o aus prima Objekt ruhend , babe abzuge
Angebote unter Ztr . 1010 ins Tagblattbüro

Gebildete Dame durchaus perfekt in S «
graphie und Maschinenschreiben nach Diktat
auch in Buchhaltung und Rechnungsühruns

Sekretärin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerbungen sind mit Lebenslauf u . Zeu«
abschritten einzusenden . Persönliche Borste »
bat nach Aufforderung zu erfolgen .

Generalsetrstariat des Bad . Bauers
bandes Karlsruhe . Stefanienstratze 4Z .

Befreiung
von der Angestelltenversichernns möglilt
Kausm . Angestellten grober Betriebe bietet,' ige Gelegenheit zu sicheremgünstige Geleaenb ^ .Meidungen sosort bei : Snddirektio « d.Kaiserstrahe Nr . 15k. II

ZeilungsverkSufer (ili
für den Einzelverkauf (morgens)

Rüppurr (Garkenstady gest
Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst

Angebote an
Karlsruher Tagblatt".

Karlsruhe , Ritterstraße t .
Tüchtige Pnkkran

für 1—2mal wöchentl . bei
guter Bezahl » , gesncht .
Kaiser - Allee 125, IV . l
WWWWW »

Kleikiger

HausSursche
sowie tiichtige

keUuerw
sosort gesucht .

Tarifmäßiger Lohn.
Rest. „Kaiserhof "
Karlsruhe . Marktpl .

sosort ges . Buchhandlg ,
tsch .Paut . LuisenstratzekS ,

Eine Witwe sucht noch
für Freitags Beschäftig ,
im Puden u. alle 14 Tage
oder alle 4 Wochen i. Haus
zum Waschen. Angeb . u.
Nr . 108S ins Tagolattb .

Kanarienvogel znaeff
Abzub. zwisch . II u . 2 Uhr
Westendstrabe 2S, H . IV.

Acinechlii
und ,

öesreillugl
von d. Angestellten ^
sicherung durch AblZ
e . Lebensversicher»1

Auskunft dur « ^
E .Lühler . MM

Kaiserallee 4S .
Tel . S108 .

rsiim
empkieklt

Lngkl - lll -
ogöl

ÜZÜI .
äm lS .luni , ubenc!» VZ

kiväet im Qesellendalv I
<Iiesjakri ^e ^
ksllsrsl - Vvrszmou ?
mit <Ze5cdakisbericdt
Lntlastuns un6

Karlsruhe , 20 . Mai ^
^ otkenbiN

Kaäi8cke8 l . anc ! estkester .
Oievzt»? , >5. >̂>ni IS20 .

vis voköme
Oper in vier Liläern von puccini.

7 VW. 12 — ^näe

MWlWttkell
rum <Ier »orl »lea Stulle«^
lUenite » lter ? eeI,nI,ckeoNool » cI>uIe Xo>-l»r«

«je» 17 . III«! Ilsii IS. ^

»deolk g lUir, Im IMtleslim

Oekkentlick« vr »>>kkw>n>nx :

vsr krsnll « XöniS
°rr»?S<iie in l » it von k1erm »no karte

mit elnioiteackem Vortrax voii vr . Oeiteriat-
liexle : vruno SckSnkelil.

o> « Ic. (8itq-I»w) -lock « Ic. 3 .- 6A
pl»!r) im Vorvertl »uk dei ^ vmic»ltenk»n <i!llne ' ^
Mütter , L^orttuu, » k' reunclli^d un6 im ^imw^ je
8w6entenaiev8tes 6er 1'eedniscdev ttoekscdule

an 6er ^den6k »sse

Unser neuer koman .
Nachdem die Stadt, wie nicht nur in den Kriminal¬

romanen. schließlich aus natürliche Weise ausgeplündert ^
worden ist , führt der neu « Koman im » in die Heimat !
zurück . Jedoch nicht in die von heute . Die Geschichte >
spielt im Kesormationsjeitalter? ihr Held ist der schwä¬
bische Reformator Johannes Zrenj . In spannender ^
Handlung und treuer Schilderung wilder abenteuerlicher >
Schicksale führt uns der Erzähler vom alten Kasel nach
Hornberg und in das Kinzigtal . Harte, aber starke ^
Menschen hausten in jener Zeit droben im Schwarzwald ; ^
hart und groß war auch das Liebesschicksal , das Mann >
und Frau zu vernichten droht . Heide haben , wie es im j
Jakoberbries heißt , die Prüfung glücklich bestanden und
ihnen ist durum der Friede geworden . — Sie wurden >!
nach einein taumelnden Glücksrausch im Erwachen zur /!
höchsten sittlichen Pflicht selig, jedes in seinem Glauben. «
In milden Klängen verweht das grausige Lied vom !i

„(logt von Homberg." !
Aeber den Wert der Erzählung werden unsere Leser ^

>sich selbst ein Urteil bilden ; über die Person des Autors K
> sei aber ein Hinweis gegeben . Walther Kurk , in der /
l Schweiz geboren , in Württemberg , als aus einerdortigen
>Pfarrersfamilie stammend , ausgewachsen , war früher
, Maler, wurde dann Gfstzier, bis er sich zum Schriftsteller >
I durchfand . In den letzten Jahren mit Ausnahme der >,
>Kriegszeit wohnte er aus dem Schwarzwald und im ^'

Sommer auf der Insel Reichenau , wo auch sein dem - !
I nächst erscheinendes Wer« „Die Schnecke des heiligen i
! Pirmin, ein Koman vom Gnadensee " uud die Novelle ^

„Das Haus zur ersten Liebe " spielt . Ansern Lesern ist
) er auch bekannt durch seine ßeiträge in der „Pyramide."

Besonders die anfangs Mai dort gebrachte Erzählung
s „Wenn der Ginster blüht ", wird den Wunsch rege machen,
, nach dem geschlossenen Auch gleichen Titels zu greisen . >
^ (Es ist bei Strecker K Schröder herausgekommen.)
/ Neben zahlreichen, in Zeitschriften verstreuten Novellen '
^ und Skizzen ist in der Keclamschen Universalbibliothekl

die Sammlung „Uachbarskinder ", bei Grote der aus¬
gezeichnete Aoman „Der versunkene Herrgott " erschienen. '

^ Alle diese und andere Lücher zeigen gleich dem „Dogt ^
^ von Hornberg " eine vorzügliche Erzählergabe , Geschmack, ,
^ dichterischen Schwung , eine in den süddeutschen Volks- >
' elementen heimische Sprache und Vertrautheit bei starker '
^ sittlicher Haltung . Durks Werke können allen Freunden ,
^ einer guten und durchaus nicht stachen Unterhaltung>

mit heimatlichen Stosskreisen bestens empfohlen werden i

Oer Vogt von Dörnberg.

i )

Eine Schwarzwaldgeschichte -von
Walther Burk.

(Nachdruck verboten .)

Es war zu Basel im Jahre 1848.
Seit bald einem Menschenalter der Eibgenos¬

senschaft zugehörig , war die Grenzstadt am jun¬
gen Rhein schon infolge ihrer günstigen Lage
vor anderen dazu geeignet , all denen, die aus
irgendeinem Grund Ursache hatten das heilige
Reich auf längere oder kürzere Zeit von außen
zu betrachten, sichere Freistatt zu bieten . Und
derer waren es in jenen Tagen nicht wenige .
Denn seit der Schwärmer Hutten hier — aller¬
dings vergeblich — ein bleibendes Asyl gesucht,
bevor er den letzten Weg nach der stillen Usenau
gegangen , hatten sich draußen im Reich die Ge¬
gensätze noch bedeutend verschärst.

Vor Jahresfrist erst hatte der spanische Karl
mühelos die Heere des Schmalkaldischen Bun¬
des auseinandergetrieben , der zwiebeweibte
Philipp von Hessen mitsamt dem sächsischen Kur¬
fürsten ritt immer noch als Gefangener in des
Kaisers Gefolge kreuz und quer durchs Land,
und der Württemberger Herzog hatte sich nur
durch eiuen Kniefall und ungeheure Geldvpser
Land und Freiheit zu erhalten gewußt . Das
feste Magdeburg allein trotzte noch Kaiser und
Papst.

Jetzt hatte aber zu guter Letzt das rücksichtslos
durchgeführte Interim manch einem den
Aufenthalt in der Heimat verleidet . Denn wer
dessen Formulierungen annahm , gab damit sei¬
nen evangelischen Glauben auf.

So kam es , datz gar viele den Weg über die
Rheinbrücke nahmen und an die Tore der Eid¬
genossenschaft klopften. Und wer nicht gerade
gebrandmarkt oder sonst verdächtig war , wurde
eingelassen , herrschte doch in diesen Mauern
freier Bürgersinn und hatte auch das evangeli¬
sche Bekenntnis , seit Oekolampadius Hxr, viele
und mächtige Freunde in der reichen Stadt .

Das Rheintal lag in herbstlichen Abend¬
nebeln . Die waren langsam und feierlich aus
dem Strome emporgestiegen und hatten sich mit
den grauen Wolken vereinigt , die ein naßkalter

Wind von des Schwarzwalds Höhen herüberge¬
trieben . Nun lagen sie breit und wuchtig auf
der alten Stadt und atmeten feuchte Schneelust .
In den Himmel gewachsen schienen des Mün¬
sters Türme , und das nasse Pflaster spiegelte
den Lichtschein , der früher denn sonst durch die
Scheiben der Stuben und Erker fiel . Aus den
Wirtshäusern aber s<5nss Lärmen und Singen ,
denn der Herbst macht durstig und der Nebel
Feierabend vor der Zeit .

Einem sonnigen Oktober war dieser un¬
freundliche November gefolgt . Kein Wuuder,
wenn , wer es irgendwie ermöglichen konnte,
hübsch in der warmen Stube blieb . Es saß sich
so behaglich am warmen Kachelofen, das braune
Getäfer sah so warm und gemütlich drein , der
Wind blies so neidisch um die Erker und heulte
so ohnmächtig in den Kaminen . Mau empfand
ein wohliges Gefühl des Geborgenseins .

Dies waren so etwa die Gedanken der noch
jugeud frischen , etwa sünfunddretßigjährigen
Witwe des weiland l) . Grynäus , während sie
ohne Hast in ihrem gemütlichen Heim ab und
zu ging und mit einer gewissen Sorgfalt den
Tisch für die Abendmahlzeit rüstete. Die Frau
war in bester Laune , denn die Ankunft eines
Gastes versprach einige Abwechselung in ihr
einförmiges Witwendasein bringe » zu wollen .
Zwei blanke Zinnteller glänzten schon auf dem
schimmernden Weiß des Tischtuchs, eine Platte
kalten Fleisches , gar zierlich angerichtet, bildete
die appetitliche Mitte , und nun stellte die Haus¬
frau einen hohen Krug voll feurigen Veltliners
dazu Und endlich langte sie zwei silberne
Becher von kunstreicher Arbeit vom Kandel -
brett.

Den kleineren davon stellte sie an ihren eigenen
Platz , den größeren an den des Gastes .

Wie gerne hatte ihr verstorbener EHeherr aus
diesem Becher getruuken und den Wein geprie¬
sen als die Arzenei gegen alle Krankheiten, ja
gegen den Tod ! Aber vor der Pest, der er vor
sieben Jahren erlegen , hatte ihn der rote Velt -
liner nicht schützen können. Jetzt lag der Brave
drüben im Münster , in der ungemein ehren¬
vollen und hochgelehrten, aber wenig unterhalt -
lichen Gesellschaft Oekolampadii uud des alten
Erasmus . — Auf dem Tisch brannten vier Ker¬
zen in silbernen Leuchtern: gedankenvoll stand

die Witwe dabei und spielte mit der
golddurchwirkten Gürtelquasie , die i
über das Dunkelblau ihres schweren Sa »-^des fiel . Dann wandte sie sich mit einew
nen behaglichen Seufzer zum Spiegel ,
reichgeschnitztem Rahmen von der Wand l>t> ,

Der breite Mühlsteinkragen , auf dem
braunlockiger Kopf mit den lustigen Auge» j
nahm , als läge er aus einem Teller , sch >,̂
Mißfallen zu erregen , denn sie zupfte eilNS ^
unsanft daran und entfernte endlich den ^
nen Piltz gänzlich. Dann ersetzte sie ihn . -
ein breites , loses Spitzengehänge , und
wicker in den Spiegel schaute , war der ^
offenbar zufriedenstellend . zS

In diesem Augenblick öffnete sich bie
!Md ein mittelgroßer , blasser Mann , der ^
ein angehender Fünfziger sein mochte , tra t
ein . Sein einfacher dunkler Rock sov>? Kt
Form seiner Krause kennzeichnete ihn ^
geistlichen Stand angehörig , und auch
mit der er sich verbeugte , hatte etwas
Pastorales . Das edel geschnittene Gesicht ^
zu Zeiten wohl freundlich, ja heiter
jetzt lag ein unruhiger , versorgter Zug
der zu dem äußerlich ruhigen und woM ^pl^
Wesen des Mannes in seltsamem
stand. Die hellen , geistreichen Augen
etwas unendlich Trauriges und schiene » -
wo zu weilen , woher sie mit einem ersM ^
Ausdruck zurückzukehren den Anschein
wo zu weilen , woher sie mit einem

oft der Gast der Witwe das Wort ergrifs „
'

RU - kanNinr milk ick « nick sein, "

die Hand,
'

,,daß Mx Euch des Landflucht
,AZie dankbar muß ich Euch sein

mit bewegter Stimme und drückte der

5-

treulich angenommen . . ^
,Mie sollte ich dem alten Freund A ^

guten Simon anders begegnen ? Wie " ^
gern gedachte er doch des kurzen, aber ei«
rnngsreichen Jahres seines Tübinger ^7 Hl
und nie ist es geschehen , ohne daß er w ^
lichkeit Euren Namen genannt hätte. ^ ^
tet nicht Ihr geradeso gehandelt , war ^
armer Grynäns in solchen Zeiten un z>
solchen Umstünden zu Euch gekommen
wollen nicht mehr davon sprechen , denn ^
Freundespslicht . Wie gefällt Euch Eue . ^
cheu ? Es ist ein bescheiden GelaH, aber ^
kein anderes anzubieten . . tFortsebun
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